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San den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

kin mißglückter englischer Angriff auf
infere flandrischen Uüstenstutzpunkte.
»englische Nrenzer und mehrere Torpedoboo e

versenkt.
W -T .-B . Berlin . 24: April . (Amtlich .) In der Nacht

)om 22 . zum 23 . April wurde em grofl gelegte - und
int rücksichtslosem  Einsatz geplantes uniix
itclimen englischer Seestreitkräfte gegen unsere ilandr -
scheu Stützpunkte vereitelt . Nach hchtlger Beschuch fl
dou  See aus drangen unter deru Schutz eme ^ »rckite
Schleiers künstlichen Nebels kleine Kreuzer .bechertet
von zahlreichen Zerstörern und Motorbooten , der Oster
und Zeebrügge brs unmrtetlbar an dre Küste vor in
der Absicht, die dortigen Schleusen - Md .Hafcnanlagen
-u zerstör -n Gleichzeitig sollte nach . lussage von b
tt n Am  U . . « ' »icr ton » « «« « « •
soldaten (Royal Marine ) dre M o l e v o ,r . ^ “ g
handstreichartig besetzen, um alle am rhr 'befrndlra,
baulichen Geschütz- und Krregsgerate sowie dre mr
Gasen befindlichen Fahrzeuge zu vernichten Nur etwa
40 von ihnen haben die Mole betreten . Drese sind teil,
tot teils lebend rri unsere Hand gefallen . Aus oeu
schmalen , hohen Mauern der Molkst von be,den ser
mit äußerster Erbitterung gflochten worden . Von dm
aur Angriff beteiligten enchrschen Seestrertkraften wu^
den die kleinen Kreuzer ^phrgenra ^ ntrep ^ >

Sirius " und zwei andere leicht er er üau
art,  deren Namen unbekannt sind , drwt unter der
K ii st e versenk  t . Ferner wurden drei Zer  fl o r er
nni Le <! t S6 e t1 St n , n81 IJ  r » c 6 0 6 . o I e durch
unser Artilleriefeuer zum Sinken gebracht.  Nur
einzelne Leute der Besatzung konnten von uns Mrettet
werden Außer einer durch Torvedotrch er verursachten
Beschädigung der Mole und unsere ^ menanlagen und
Küstenbatterien völlig unversehrt . Bon unseren
streitk 'üften erlitt nur ein Torvedobpot Belchadrgungeir
leichterer Art . Unsere Menschenverlnfle srnd gering.

^ Der Chef des Adnnralflabs der Marine.
Oie englische Darstellung des „leidlich guten"Erkolaes.

vvfl .N London. L3. April. Meldung des RcutcrsÄen.
Die Admiralität teilt mit: Heute wurde am frühen

Moraen von unseren Seestreitlräften ein Angriff auf ~j )t cnbe
Hc vom Feinde als Stützpunkte für ftme

gerltörcr un> U-Boote benutzt wurden, unternommen. Unsere
Süstrcitkrcste sind jetzt auf der Heimkehr  begriffen. Aach °en
IMberiaen fvariilben Nachrichten hatte der Angrrfi einen leid-

9 ® it Ausnahme der DcckungSschgc °c-
stand das veruendete Cefchwader aus HllWrMM « «°d sech»
voi -niteten Kreuzern.  Fünf dieser .ur ûẑ r , o.e rnu
Beton  ausgcfüllt waren, wurden als Blockierungssckiffe ver¬
wendet und pemäf- den erteilten Befehlen an Strand gefetzt. von
den Mcnrnfchaftcn verlassen und gesprengt dm werteres Kom¬
munique wird andgcecbcn, sobald die Berichte von den WP.
btc jetzt noch ihren Sttflpunktcn zurückkebren, vorlregcn. Uocr die
Verluste ist ncch nichts bekannt

gm Ir n t c r h a n >c gab der erste Lord der Admiralität wir
«ri .chpgcdd cs folgende Erklärung über dre Unternehmunggegen
ästende und Zeebrügge. Der Angriff wurde unter dem Befehl
ZiMdm r̂als Roger ausgeführt. Zerstörer aus Dover und fran¬
zösische Zerstörer wirkten mit, ebenso nahmen sechs,veraltete dr,ti¬
sche Kreuzer, ,Brilliant", „Sirius ", „Iphigenie , „̂ ntreprd.
Thetis" nnd „Vintictivc", sämtlich zwanzig bis dreltzlg

'fl obre alt,  an dem Angriff teil. Fünf mrt Bebau gefüllte
Boote sollten ini Kanal und wenn möglich aur Eingang der..Haien
versenkt weiten ,.Vind,ctivc" und -wer Hrl' sfchissc, ursprünglich
«iverpocler Fäbrboote, führten Sturm - und ZcrstorungS-
abteilungen  rum Sturm ans dre Spitze der .̂eebrugger
Mole ^er Kreuzer „Bindietive" war besonders mit Laufpranken
zur Landung der Stiirmerabteilungen versehen und mit Flammen¬
werfern anse,erliste' Alle beteiligten Leute M-Eosen und « e->
soldaten, waren Freiwillige dev großen Ö -«gtestch -in
«oft« Wetteifer für die Unternehmung. Leichte Deckungb-
itreitkräite  unter Admiral Tvrwhtztt oeckten die ^ perattonen
nnd eine Abteilung Vvn großen Monitoren und- ein- Anzahl von
Motorfahrzcuaenund Küstenmotorbootcn, von welchen me k.-inerr

^ starken Boote die größtmöglich: Besatzung luyrten nahmen teil.
Ter H ° u p t P l a n war der folgende: Nach ern-r starkenB-schi-ßung
^ -n einstündiaer Tauer durch die Monitor- auf Ze-ocngge fall °
der Kreuzer „Bindietive" mit zwei Hilsskreu,e.tt flaug,-seit» der
Male mm Zeebrnage gehe« nnd AbteilmigenZ« « t« « « d zur
Zerstöruna landen. Unterdessen sclltcu drei Block schiffe , das
st-̂ d °7t e Kreuzer , in den Kanal  cindrmgen, ° n f Er und
laufen  und in die Li-.ft gesprengt werden. Zw» alte, wertlose
Unterserhoctc. mit Epplvsivstrffen gefüllt, sollten gegen tue j*
iföMuno außerhalb der Mole an der Küste anremien. In astende
war dir Arbeit einiacker. Dort sollten zwei Dloch-hisfe an i
Küste rennen und an: Eingang zuni Hasen gesprengtw.rden.

Die bekannt oewcrdenen Ergebniffe find: <,n Ostende liefen
, w e i « l o cksäi i f f e an die K ü ft e und wurden nach de.
Sprengung verlassen In Zeehrügge erreichten,zwei vm den °rei

. Blockfchiffen ihr Ziel, wurden versenkt und am « WM »«» * " g
cesvrenat das dritte lief in der Tnrchiahrt auf denErund . Ei..
sawitzer Gchiwtschaden wurde durch das ArttllerieseuerststL Torpedo-

schiss- auf feindliche Zerstörer und andere
verursacht. En, Kustcnmntorbcct mcl eiue§ oct
fcirilichei! Zerstörers,  “ u . ■ wurde gesprengt
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genügende Wahrscheinlichkeit ^ ^ ß ' b7tr2ttcherKanal möglicherweise wirksam blockwit ist unv oox
Motcrialschaden verursacht wurde.

-̂ cr Glückwunsch des Königs vou En .zlaud an den
Vizeadmiral van Dover.

W . T .-B . London , 24 . April . .(Draytborkcht . Reuter .)
önttici hat dem Vizeadmiral von Dover folgendeo

teleacaphierk ' Ich beqlückwünsche Sie auf das yerzlrMe
und die unter Jhrem Komm .mdo stchenden S4rertkrMe,
din bin Oivevationon der letzten ncacht nur fo jciuuiui^
SrtSÄÄww H * ' Do - M - m d, ° « ftt
inaewölmlich schwieriqen Umständen bewiesene glan-

zambe Tapferkeit erfüllt mich mit Stolz und Bewun-
derrmg.

Angriffe auf einen Geleitzug an der
spanischen Nüste.

W. T.-B. Köln, 24. April. (Drahtbericht.) Aus
Madtid wird der „Köln. Ztg." von ihrem eigenen Mt-
arbeiter am 16. April gedrahtet: Gegenüber von Pala-
srttdel in der Provinz Gero na hat ein Ü -̂Boot etnut
französischen Gcleitzug angegriffen. Dre Einzelheiten
darüber werden imterdrückt, doch wurde bekannt, daß
der transatlantische Dampfer „Provence scylmw be¬
schädigt in Palamos in der Provinz  Gerona crnlief.

Dwit [d|Cf Retcfystög«
(K'öenct Trabtkericht de? „Wiesbadener Tagblatts".)

G Berlin , 24. April.
Am Bmidesratstifch : Gcaf Roedern und « chiffcr.
Bi^ präsid-nt Dr . Paafckie eröffnet die Sitzung um

1 aa Ubr^ — Eingegangen ist ein Anworttelegramm dc?
Herzogs E dn ° rd von Anhalt  auf dre B-ileidsruNd-
siebttna d-s Reichstags und ein Glückwunschtelegramm des
n n a arisch c n Abgeordnetenhauses  zu den
B^ tten -rso^ en im Westen. Sodann gedenkt Dr , Paaschc des
SÄ ! SiitUtftetS v. Richthofen: „In Millio-
Hctvem- ^ H-r -en rst das Gefühl warmer Anteil-

,, ^ Athjfcn ist von scinom letzten Kampfflug mcht zürn -
h cs alle, daß er , obwohl erst ein Bwrtel-

bLc 91ationalheros des deutschen
BoVkes geworden war . Er war ein Vorbild sia - seine
Gruppe ein Beispiel dessen, was ein tüchtiger Mann _tm aclde
Bitten kann Seine kühne, wagenmtige und unerichrockene
Knmpsesweffc L ihn nicht bloß bei seinen Offizieren n,td
Kameraden beliebt gemacht, sondern ihm auch im ganzen
d nt s chc n Volk  Anerkennung gebracht. lschweven
H-e«enS r ebmen wir teil an dem Verlust , den unsere naicger-
WÄ BW der Tod eines echt deutschen
Qffi ^ rS.  Sic haben sich zu seinem Andenken erhoben;

id>  Äs Andenken des hier verstorbenen bulgarischen Ge-
krnlter , Dr Rizow  wird durch eine zu Herzen gehende An-
st-rÄ ' dls Vizepräsidenten ebenfalls durch Erheben von den
Sitzen geebrt

Fortsetzung der ersten Beratung der Steuer-^ ' vorlag -.
Aba Waldstcin iDpt.): Wir m i tzb i ( l i ge n die - i n -

s e i tTg s Aufbringung der Reichsbedürffnsse, wie ste rn dieser

ungeheuren Anforderungen solle», wiederum durch
flnc Besteuerung deS Verkehrs und des Verbrauchs auf¬

gebracht werden ^ .
fln der Rechnung des Reichöschatzsekretärsscheint em grober
Rcckwnfeblew zu lieaen . Den indirekten , während des Kriegs
achchafffnen Steuern stellt er den Wehrbeitrag und Re Be-
sib-uwachsstcuer den direkten gegenüber, also vor dem Kmeg
SSSi Die Kriegsgewinnsteuer war
die einzige während des Krieges eingefuhrte b vielte
LLL ' L ««fnefc« Si . ltoi . tlW«
belastet auch wieder »n erster Linie die Armen u .H

n i cht d i e R e i che n. Bei Beginn Krieges hätten ^ e
Bundesstaaten mifgerordert werden müssen̂ durch RE
Steuern den Kriegsbedarf amzubringen . Ihm stelltt-
die bundesstaatlichen Finanzmimster entgegen auf Grund de^
beralteten Formel : „Die direkten St - .« « , den Emze
Sie tmacn die Verantwortung  für Re ganze flnau

zugegrR ? wmdem ' BeföndÄ SchwÄigkRten " wird dasBhs SS&Jt  eÄ » »
SftSÖiÄWÄ 'W

Ste « » « ' « '

verblaßt die Kriegsentschädigung  oon 18 ^
Der iei' igc Kamvf geht um die Existenz des Reiches. Wcu .r
wir dabei eine Entschädigung erhalte » tonne «, so müsse

wir sie wahrnehme, ». , ,
übertriebene  Forderungen lehnen wir ab. A>a»-
stel des Kampfes darf nicht die Entschädigung sein. Vm, enwc
wirklichem ° r g a n is che n Finanzeeform s,nd w.r auch ber
den Sumrnen , die wir dem Volk abne .,mem, o
fernt.  Bei der Finanzreform aussen Befitz und Em
kommen entsprechend hcrangezogen werden . W r^ denkei
stirbt daran , den Grunchatz anzuerkennm , der nirgenvs
in der Verfassung  begründet ist : „Die direkten Steuern
den Einzelstaaten , die indirekten dem Reiche. (Hort . Hör
Wir haben schon direkte Reichssteuern, so Re Erbschaft,
üeuer die Tantibmesteuer und den Wehrder-
trag,  von dem sich bald zeigen wird , ob er cm- emmalme
Abgabe newesen i ' t. Da zeigt sich wieder d,e NotwenR ^ sit,
den Posten eines R e i chS f i n a n z m i n i st e r s zu sa>asreu.
NerkossunaSgemäß ist es durchaus zulässig. Re Einzelstaaten
Kr Äs Manko in der Reichskaff- durch^Matriku arbe .trage
beran -tuzieheu. Bei einer konimenden ^ inanzreform nwll
vor allen Dingen daraus geachtet werden . Saß Re Ernkomm -
steuer in den einzelnen Bundesstaaten gleichmäßig  ge-

hnrflhab. ^ Ariegsgetpiünsteuer ist zu resormlereu
und auf die einzelnen Personen auszudehnen Der^ Begm.eßiieasacwiim" muß aufs neue formuliert und sestgemgr
werden ^ ie Unqereiintheiten der alten Kriegsgewinnsteuer

ist die Steuern an allen  Enden zu nehmen. Dw Umsah-
steuer ist kein Ideal . Eine Abwal.pmg auf den -etzten. Ver
^nckier ist eiaentlich bei allen Steuern sellfftverstandlrch.
Der Buchsührungszwang wird für die bäuerlichen Bester
mLwrLtlich unangenehm sein. Eine genaue Kontrolle sit
aerechtferttgt, aber nickt der BuchsührungSzwang . 61« ^
Ergebnis der Steuersluchtvorlage mm ßwe' pelhast SU
sein. Nach dem Kriege ist es nottq , daß deutsche Unter
n e b m e r wieder hinausgehen . Ihnen darf das ^ d,um oct
läÄt vi« l ° »pq . »,l « - » -». « ,r w-» -n im » et., bet den Nationalliberalcu .)
^ Mq D?Äch (kons.) : In der Rede des Staatsseketärs
war cs êindruck̂ oll, das; ec seststellte, daß unter den Kviê --
strucrn dcn !) Milliarden indirekten Steuern 4 Milliarden
direkter  Steuern gegenüberstehen. Die Vorwurfe E
die Einkommcnsteuerinethodc Preußens stnd nicht gerecht-
k rtich Mch d - Besitz trägt in hohem Maße zu den Lch eu

£,S .« s7 «SK '»** «-,&»«r ^ SS
die sirmnzielle Selbständigkeit gewahrt werden. Zum

Wiederaufbau der Wirtschaft muß die Kapitalkraft eilten
iii^iben Die Vorlage halten w,r für emen guten ünfang de^
Reformwerke?. Wir stimmen ihr vorbehaltlich der notwendig

crschemenRn^ lndemnge ^ . u.^ o .̂, ^ Abirrung der
- bnldem ist nicht zu denken. Die Schulden dev, Re,che„
wachsen iwiner weiter an und mit ihnen die f« den
dienst erforderlichen Summen . Wir halten fest an dem
älton Steuerprogramm  der Lo .zraldemokratte. Wir
lrbnen alle Steuern ab. die verwendet werden sollen za
Zweck" ,. Re mit den Interessen der Arbeiter m Widersprich
stehen Di - Belastung des P 0 st v e r ke h r § lehnen wir gbttr
ab ebenso den Wechselstempel,  der Re kleinen Xt-
tli 'ebeÄastet . Unfern Widerstand gegen Re Waremwflatz-
teum halten wir aufrecht. Beim Schriftsteller und Künstler

!st von einem Umsatz überhaupt keine Rede. Drêplante
Steuer ist inr sie überhaupt keine Einkommen -, sonRrn so-
aar eine Einnahmesteuer. Dabei bleiben ihre Ausgaben si,r
dr nsw. ohne Ansatz. Der Gesellschaftssteuer hagren
stimmen wir zu. Die K r i e g s g e w , n ne machen emge-
zE werden. Wir werden dafür eintretcn , day d,e Reichen
Deutschlands auch die Kosten des Kriege? tragen.

Da,nit schließt die Besprechung Die Beratung der Ge-
tränkesteuer wird auf Donnerstag  ̂Uhr festgesetzt.

Schluß 6*4 Uhr. .

Die wahlrechtsfraye.
W Berlin, 24. April. (Eig. Drahtbecickt. zb.) Über

die am nächsten Dienstag im Abgeordnerenhans zilr Be¬
ratung kommende zweite ^ e >u n a der -Waht-
veckflsvortasten erfahren wir, daß "ftt größeren
Dcb attcn nicht mehr  gerechnet wird Aller Watn-
scheinlichkeit nach werden sich die Parteien aus ganz
kurz  e E r kl ä r u n g en beschranken, so daß dre Ab-
stimnmng über die entscheidenden Paragraphen sthon
am ersten und swetten TELlOWwLrteu fern

I



1 «fette a. Donnerstag 25 . April 1918, _
Sitzung - er Stadtverordneten

turnt 24. April.
Beratung des Haushaltsvoranschlag «, für 1918.

Anwesend sind unter dom Borsitz deS stellvertretenden
«Stadtverordnetenvorst-eihete Dr . Fresenius  38 Mitglieder.
\— Bor dem Eintritt in di« Tagesordnung gedenkt der Bor-
sitzende mit Worten warmer Anerkennung des letzten schmerz¬
lichen Verlustes, welchert unser Heer im Westen m dem Ritt¬
meister tj. Richtbosen erlitten hat. Aber auch «in« ganze Zahl
Bürger unserer Stadt habe den .Heldentod erlitten Wenig
Familien gebe eS, die nicht an derartigen Verlusten beteiligt
.sind, und er selbst würde beut« nicht an dieser Stelle sich be¬
finden , wenn nicht der Stadtverordneteiworsteher Dr . Albert:
Wrzlich erst ebenfalls einen seiner Sühne verloren habe. Zu
Mbren des Gedächtnisses aller dieser Gefallenen erhob sich die
.'Versammlung . — Der Vorsitzende gedenkt dann .des glänzen-
!den Ergebnisses der Zeichnungen auf die letzte, 8. Kriegsan-
fkche.

Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung bildet der
^Entwurf des Haushaltsplans für  1918.
'Oberbüvgermcrster Gl ässing  erläutert zunächst den Ent¬
wurf . Seine etwa Is/dstündigen etitgehenden und klaren Dar-
kogm»ge» auch nur annähernd im Auszug wiederzugebcn, ist
schon wegen des Papiermarigels leider iricht möglich Wir
müssen unS daher, ohne aus die rein finanzpolitische» Aus¬
führungen einzugehen, auf solche über die allgemeine sinan-
Stelle und wirtschaftliche Lage der Stadt und deren Zu-
kunstsauSsichtrn beschränken. In dieser Hinsicht sei folgendes
Herborgehoben: Bei der Besprechung der Erneuerungsfonds
der Wasser- und Lichtwerke, die mit nahezu 5 Millionen vor¬
übergehend für die Zwecke.der allgemeinen Verwaltung ver-
ivendet wurden und nach dem Standpunkt der Stadtverord-
«etew-Versonmrlung wiederhevg»stellt werben sollen, bat
Redner , dem Finanzausschuss, der diese Reserven unter der
Führung des Herrn Dr . Dreher  so ängstlich und getreul 'ch
in guten Zeiten ,behütete. Dank zu sagen in dem Augenblick,
ip dem nach 28 Iahten die erste Etatberatung stattfinde , an
der Herr Dr . Dreyer tnsolge seines Ausscheidens aus der
städtischen Verwaltung nicht mehr teilnehmen könne. Ohne
diese Politik wären wir weit schwerer über die letzten 8 Jahre
hinweggekommen; das steht zweifellos fest. Bei der Ein¬
kommensteuer  lässt sich eine ausserordentlich günstige
Entwicklung feststellen; allein die natürliche Zunahme >der
Einkommen brachte ein Mehr von 1200 900 M., so dass tat-
sächlich nur eine lOprozentige Erhöhung der Einkommensteuer
nötig war, um die Einkommensteuer insgesamt auf 1 700 009
Mark zu bringen und so die Deckung und die Ausgleichung der
Einnahmen und ArrSgaben des Voranschlags herbeizuführen
Di « allgemeine Erhöhung der Löhne und Gehälter , Beteili-
grmg an industriellen Unternehmungen , ausfallenderweise
auch ein für die Kriegszeit günstiger Zuzug steuerkräftiger
Elemente halber, hier «ine steuerlich gute Wirkung ausgeübt.
Es ist von rein steuerlichen und -wirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten aus bemessen, ein durchaus erfreuliches Zeichen, dass wäh¬
rend der KrregSfahre trotz der damit -verbundenen Schwierig¬
keiten nicht weniger wie 872 Personen  mit einem Ein¬
kommen von 10 ° bis 100000 M. und darüber
zugezogen  sind . Wen» auch infolge der mannigfachen
schweren Eingriffe des Kriegs in alle Verhältnisse und anderer
Umstände in der gleichen Zeit 190 Personen der gleichen
Stenerftuse abgswandert sind, so bleibt immer noch ein Ü b e r-
s chu tz der Zmvanderuug von 1S 2 Personen  mit einem
"Gesamteinkommen von nahezu 6 Millionen
Mark.  Vielleicht öffnet M-efc Erscheinung einen erfreulichen
Ausblick in die Zukunft . Air laben keinen Anlass, mit der
Entwicklung der steuerlicher: Verhältnisse während des Kriegs
unzufrieden zu fein, wenn wir die Ergebnisse anderer Groß¬
städte betrachten. Air haben immer noch den niedersten
S a tz der Einkommensteuer und war-en außerdem in der glück-
licherr Lage, unsere arideren Stenern und Gebühren auf der
alter: Höhe belassen zu können mit Ausnahme einer gering-'
fügigen Erhöhung des Gospreises , mit der wir noch nicht ein¬
mal die erhöhten Selbstkosten decken können. Im Etat der
ausserordentlichen Verwaltung  find Beträge vor¬
gesehen füc Stratzen -Neubauten . Kanalbauten , weiteren Aus¬
bau -der Wasser- und Lichtwerte, Ankauf von Grundstücken»
Verbesserung des Marktkellers und Ähnliches. Die Projekte
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für das Sicchenhaus  und eine eventuell zu bauende
Markthalle und ein Schwimmbad befinden sich in Aus¬
arbeitung.

Auf den 31. März 1917 berechnet» belaufen sich di«
Kriegsschulden  curs 39 Millionen , die Friedensschuld
auf 62 Millionen ; im Voranschlag für 1918 sind die Schulden
auf den 31. März 1918 um by2 Millionen höher angefetzt in
der durch die Erfahrungerr bestätigten Voraussetzung, dass :m
Jahre 514 Millionen Kriegsschulden Zuwachsen. Von jenen
39 Millionen schweberrder Schuld können 4 Millionen als
Kriegsschi,.ldeii nicht in Anspruch genommen iverden; «S sind
dies die 4 Milli-oneir 1914 vor Kriegsausbruch genehmigten
Anlethen» die nicht mehr begeben werden dursten und ver¬
wendet wurden für das neue Museum , für Bauten der
Wasser- und Lichtwerke, -Krankenhaus --ErweiterungSbautea,
Schulen, Straßen - und Kanalbauten ; sie rechnen zu >den schwe¬
benden Schulden, sind aber keine Kriegsschuld, sondern Frie-
densschulü und dieser hinzuzurechnen, so dass also tatsächlich
eine Fri « densfchuld von 66 Millionen  besteht und
36 Millionen Kriegsschuld. Bon diesen 35 Millionen tatsäch¬
lich zurzeit schon bestehender Kriegsschuld sind rund 10 Millio¬
nen für das Reich voogälegt worden ; rund 11 Millionen stehen
Gegenwerte gegenüber, und zwar 7 Millionen Kriegsanleihe,
yA Million Beteiligung an Kriegsgesellschaften und
3% Millionen in Lebensmitteln , Bekleidungsgegenständen»
Holzvr-rräten , Fuhrpark und Schiersteiner Hafenanlage ; eS
verbleiben also rroch 14 Millionen endgültige
Kriegsschuld,  denen ein Gegenwert nicht gegenüberstehr
und die in der Hauptsache durch die Kriegsunterstützungen,
durch die Zuschüsse zur Kriegsfürsorge , durch die auf KriegS-
kredite verrechnetcn Teuerungszulagen und Zubußen bei der
Lebensmittelversorgung entstanden sind. Und für diese
14 Millionen sind die Zinsen rn diesem Jahre , wie schon er¬
wähnt , zum erstenmal mit 700 000 M. auf den Voranschlag
gebracht. In diesem Licht betrachtet, steht die Lage natürlich
wesentlich kesser aus.

Der Oberbürgermeister betonte am Schluss seiner Er-
Ijäutervng des Etats , dass die Steigerung der Einkommensteuer
<N'.f 160 Prozent wahrend der 4 Kriegsjahre im Vergleich zu
den Ergebnissen anderer Städte noch erträglich fei, und daß
des , was sich hier in den: engen Kreis der städtischen Verwal¬
tung vollzieht, nicht zu vergleichen ist mit der: schweren Fol¬
gen, di« wir jetzt 'frei den Reichssteuervorlagen sehen müssten.
Aber andererseits hat die Wirtschaftskraft  Wies¬
badens , so fuhr er fort, insbesondere die des Mittelstandes,
außerordentlich gelitten , und es ist nicht mehr wie recht und
billig, dass wir beginnen, von der städtischen Verwaltung zu
helfen, wo wir es vermögen. Wer sich-der Beamten urrd Ar¬
beiter annimmt — und dies ist in dem vorliegenden Voran¬
schlag bereits zum Ausdruck gebracht —, muss auch den a n -
deren Ständen helf « n,  so gut er eS kann. Allerdings
ist eS hier nicht so leicht wie bei der Beamten - und Avbeiter-
fürsorge ; hier sind eS die Erhöhung der Bezüge, die die
wesentliche Rolle spielen, bei den anderen Ständen Kredit,
Arbeitsgelegenheit , Betriebsmittel und Rohstoffe, die die em-
scheidende Rolle spielen. In nächster Woche werden die
Sitzungen der Kommission beginnen , die die Stadtverord-
neten-Bersarnmlung für den Wiederaufbau des
Handwerks  und des Kleingaiverbes eingesetzt hat ; ich kann
versichern, dass von seiten des Magistrats das weitgehelidste
Entgegenkommen in dieser Frage gezeigt wird, und begrüße
es mit Freude , dass auch die .Handelskammer sich des Klei n-
gewerbes  durch eine Sttftung annehmen will. Ich will bei
dieser Gelegenheit auch nicht vergessen, zu erwähnen , dass die
Verstadtlichung der Gewerbeschule  und die stch
hieran knüpfenden Hoffnungen , die Genehmigung der Königl.
Staatsregierung zmn Weiterausbau in eine Ä u n stgc -
Werbeschule  zu erhalten , sich voraussichtlich erfüllen wor¬
den. Auch das bildet ja einen Teil des Wiederaufbaus des
Handwerks, wenn auch zunächst nur «in Teil , der erst irr näch¬
ster Zukunft seine Früchte tragen wird. Der Herr Minister
für Handel und Gewerbe hat gelegentlich des Besuchs des
hiesigen Handwerksamts bei mir vorgesprochen und mir ver¬
sichert, dass er die Auffassung des Magistrats in -dieser Frage
durchaus teile, und dass er zur Verwirklichung dieses Gedan¬
kens alles tun werde, was in seinen Kräften stehe. Auch wird
der Zuschuss, den die Gewerbeschule erhielt , sicher aus di«
Stadt übertragen ; in Frage steht allerdings , ob wir für die
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ersten Jahre erhöhten Zuschuss für die Kunstgewerbeschul« er¬
halten. Und da ich gerade vom Wiederaufbau der Handwerks
spreche, möchte ich ganz besonders unseres ehemals so Aühen-
den Bauhandwerk»  gedenken , da» ja durch den Krieg
unenMkft gelitten hat . Schon vor dem Krieg hatte unser Bau¬
handwerk einen erheblichen Rückgang zu verzeichnen; die
Klagen des Bauhandwerks wie der Bauindustrie gingen —
abgesehen von einigen Industriestädten — durch ganz
Deutschland. Schon in den 4 Jahren vor dem Krieg find in
Wiesbaden mrr 235 Wohngebäude errichtet worden ; im Krieg
selbst nur 34. Das sagt so ziemlich altes . Wenn nicht er¬
heblich eingegriffen wird von seiten des Reichs, des Staats
und der Gemeinden , wird für dies« die Bauhandwerkssvage
zu einer WcchnungS- und ÄedelirngSfvage von sozialer und
politischer Bedeutung ersten Ranges . Besonders für die In¬
dustriestädte fürchtet man . -Sie hoben vielleicht gestern ge¬
lesen, dass in Dortmund eine grosse Versammlung In¬
dustrieller -abgehalten wurde, die in einer Entschließung drin¬
gend das Eingreifen des Reichs forderte. Schon nach dem
kurzen Krieg von 1870 ist in dreien Großstädten Wohnungs¬
not eingetreten . Jetzt fürchtet man fie erst rocht, nachher» vier
Kriegsjahr « lang nichts gebaut worden ist. Wir haben, ohne
die ReichSwvhnungSzählung, von der wir damals nichts wuss¬
ten , abzuwarten , bereits im Dezember eine Wohnungs¬
zählung  veranstaltet , die das Ergebnis -hatte , daß noch 1331
Wohnungen leerstehen, darunter 888 mit 1 bis 3 Zimmern,
302 mit 4 bis 6 Zimmern und 170 mit 6 und mehr Zimmern,
die Villen eingerechnet. Hier sieht man schon mit Deutlichkett,
dass wir in einem Teil in Verlegenheit geraten werden, das
ist in der Frage der Anfnahmefähigkeit wohlhabender Leute,
die wir nach wie vor als angenehme Bereicherung unserer
Steuertraft schätzen müssen. Haben wir im Kriogsja -hr 1917
schon einen Zuzug von 56 Familien gehäbt, die für diese teu¬
ren Wohnungen in Frage kommen, und nimmt man hinzu
das noch nicht bekannte Ergebnis von 1918, so ist ohne weite¬
res klar, dass nach dem Frieden auf diesem Gebiet der Woh-
mrnySmarkt die nötige Aufnahmefähigkeit nicht -besitzt. Aber
airch di« Klein- und MntelwcchnungSfrage gibt zu schweren
Bedenken Anlass, wenn auch hier glücklicherweise nicht so
schwere Verhältnisse eintreten werden. ES sind 18000
Wiesbadener zum Heeresdienst  einyezogen , teils
in der Heimat , teils in der Etappe, teils in der Front ; die
ortsanwesende Zivilbevölkerung beträgt zurzett nur 88000
(58 000 weibliche und 2? 000 männliche Personen ). Bon jenen
13 000 Wiesbadenern sind 12 000 verheiratet und 6000 ledig.
1 800 sind als gefallen  oder gestorben  gemeldet.
Die Feststellungen haben ergeben, dass die Verheirateten Woh¬
nungen besitzen mit Ausnahme derjenigen, di« während des
Kriegs die Haushaltungen ausgelöst und die Möbel unterge¬
stellt baben ; schätzungsweisesoll es sich hier um 200 Hans-
baltungen handeln, die nach dem Krieg wieder für Klein- und
Mittelwvhnungen in Frage kommen. Der Rahmen ist ausser¬
ordentlich knapp; eS fehlt der den Zuzug fördernde und die
nötige Auswahl sichernde Prozentsatz leerstehender Wohnun¬
gen, der unter Berücksichtigung der Kriegsverhältniss« durch
Neubauten aus mindestens 2 Prozent gesteigert iverden müßte,
wenn wieder halbwegs normale Verhältnisse eintreten sollten.
Mindestens ist auch hier reichlich Gelegenhett zur Wiederbe¬
lebung de-5 Baugewerbes gegeben; -darüber besteht bei mir grr
kein Zweifel. Der Magifttat hat zu den zahlreichen Vor¬
schlägen, die gemacht werden, noch keine Stellung genommen;
er wird diese schwecwieyendeFrage , die ja auch eine Frage
der Zukunft unseres einstmals so blühenderi Baugewerbes ist,
auf das sorgfälttgste prüfen.

Hoird in Hand hiermit geht auch di« Lösung der
Hypothekenfrage  für den alten HauSbesitz; die -Bedürf-
niSsrage braucht hier nicht besonders bejaht zu werden ; die
Lage hat sich während des Kriegs verschlechtert. Die König!.
Staatsregierung hat in Anerkennung der Notlage des Hypo--
tr efentrm-ft-cS ein Gesetz vorgelegt, das dem Hypokhekenmangci
durch die Einrichtung sogenanrrter Stadtschaften abhelfen soll,
zu deren Förderung die Regierung auch einen Betrag von
10 Millionen Mark sofort zur Verfügung stellte, über deren
Verwendung zurzeit noch nichts bekannt ist, wie überhaupt
auch das Gesetz noch nicht publiziert ist, also noch kerne Ge¬
setzeskraft besitzt. Die Stadtschaften sind öffentlich-rechtliche
Kreditanstalten , die sich durch Verernigung von HauS- und
Grundbesitzern bilden sollen, urrd die sich zur Aufgabe mache.r.

(84. Fortsetzung.) Nachdruck oirtften.

Die Siegerin.
Original -Roman von Hau» Becker tz (Wiesbaden).

Gestorben, tot, nicht mehr sein.
Und Sie war doch jung , durste hoffen , hatte sich so

glücklich gefühlt , in der Hiimat zu sein. Auch wenn sie
jetzt wieder in das Haus des Botschaftsrats zurückgehen
musste. Sie blieb doch hier in Berlin , brauchte sich nicht
mehr im stemden Lande herumstoßen zu lasten.

„Sofie , haben Sie gesehen?"
Aus ihren Träumen aufgescheucht und verwirrt,

fragte Sofie : „Gesehen, was denn ?"
Tema deutete mit einer Kopfbewegung nach vorn:

„Dort , eben fuhr er an uns vorüber , er grüßte ."
Sofie sah einen Herrn auf einem Selbstkutschiercr,

ihr Herz schlug heftiger — Blohm.
Kaum eine Sekunde dauerte die Täuschung , Nein

— nicht er — sein Bild hatte sich ihr tief emgeprägt.
Der hier vor ihr, die Figur , die Haltung gehörten einem
Fremden . Sie konnte sich nicht erinnern , die lange
Krankheit hatte so vieles in ihr verwischt. Eine un¬
endlich lange Zeit schien ihr vergangen.

„Wer war . es ?"
Sie blickte fast teilnahmlos auf Xenia . Als sie je¬

doch sah, wie diese errötet war , kam ihr ein Erinnern.
Sie mußte lächeln: „Graf Prax ?"

Xenia nickte.
Sofie hatte den hübschen, blonden Grafen vergessen

gehabt. Auch, daß sie Xenia damals mit ihm geneckt,
sich gedacht, wie gut es wäre , wenn das Mädel darüber
ihre früheren krankhaften Ideen vergessen könnte. Viel¬
leicht war aus dem ersten unschuldigen Sichanschmachten
inzwischen Ernstes geworden . Wie gut — wiederholte
Sofie in Gedanken — dann würde Xenia aauz von ihrer

nriheiH  iniw

„Haben Sie den Grafen oft gesehen, während ich
krank war ?"

„Ja , er kommt zu uns . Zu Lautes Empsangstag
und auch so. Wissen Sie , er singt sehr schön: wir haben
zusammen musiziert ."

„Nun — und ?"
„Sonst nichts ."
„Doch, doch, Xenia . Vertrauen Sie mir nicht mehr ?"
„Ich habe doch nichts zu verstauen ."
Sofie schwieg ein paar Sekunden , dann sagte sie:

„Ich glaube , es lohnt nicht, daß ich noch zu Ihnen zu¬
rückkomme. Sie werden nun wohl bald wieder nach
Rußland gehen."

Xenia erschrak hefttg : „Zurück nach Rußland —
warum denn ? Es ist doch hier so hübsch, ich bin so gern
hier in Berlin ."

„Sind Sie wirklich gern hier , sehr gern ?"
„Ja , sehr gern . Ich . ich — möchte nie mehr von

hier fort ."
Also auch die Heimat stand zurück, dann triar es wohl

sehr ernst. Sofie sagte nichts weiter . Sie bat, nach
Hause zu fahren , sie fühle sich nun doch etwas ermüdet.

Als sie sich vor der Tür des Hellerschen Hauses
Adieu sagten , ließ Xenia Sofies Hand nicht gleich los:
„Sie sind mir doch nicht böse, Sofie ? Sie denken viel¬
leicht - Ich habe wirklich nichts zu verstauen.
Nur — ich möchte 'o gern hier bleiben . Wann kommen
Sie zu uns zurück, wann darf ich Sie holen ?"

„Soll ich wirklich noch kommen, ja ? Wollen Sie
mich durchaus haben, werde ich nicht stören, wenn Sie
musizieren ?"

„Aber, Sofie — wie M °cht Sie sind ! Nein , Sie
stören nicht, Albert — Graf Prax verehrt sie so."

Sofie unterbrach sie: „Albert heisst er? Also gut,
ich komme — morgen , überniargen . Ich mutz mir doch
beit Gesang aichören. Xenia , Xenia , Sie müssen es
Üüaer anüellen . wenn Sie etwas verüeraen mallen.

Aber ich freue mich, fteue mich so, daß ich Ihnen einen
Kutz geben mutz." -

Zwei Tage später holte Xenia Sofir zurück.
Der Abschied auS dem Haute ihrer Schwester er¬

schien Sofie diesmal schwerer. Sie hatte kennen gelernt,
was es heißt , eine Stätte zu haben, wohin man gehen,
wo man bleiben kann, wenn die Welt , die Fremde un§
mft rauher Faust anpactt.

Auch damals war die Schwester gut und lieb zu ihr
gewesen , aber Sofie hatte bei jedem Wort , das ge¬
sprochen wurde , Furcht empfunden , daß sie zur Last
falle . In jeder Frage Elsas hatte sie ein verstecktes
Forschen gespürt , ob sie sich nickt bald nach etwas Um¬
sehen würde , um wieder auf eigenen Füßen zu stehen.
Hinter der Schwester glaubte sie überall , jede Minute
den mißbilligenden Blick des Schwagers zu sehen, so
daß sie aufgeatmet hatte , als sie endlich das Haus ver¬
lassen konnte, wenn auch nur , um es mit einem stemden
Hause , mit einem stemden Lande zu vertauschen. All
das war ausgelöscht — sie hatte sich so recht wie „zu
Hause" gefühlt . _____ ________ _ (Fortsetzung folgt.)

Neue Vücher.
Major E. Morath : „Tage des Krieges." Miti-

tärische und politische Betrachtungen , 1914—4916. Band 1.
Mit zwei grossen farbigen Karten vom östlichen und west¬
lichen Krieasschauvlatz und 42 Kartenskizzen im Text (Hutten-
Nevlag, Berlin , 81V. ll .) Unter diesem Titel veröffentlicht
der bekannte Militärschriftsteller seine militärischen und
polittscken Betrachtungen , die schon bei ihrem ersten Er¬
scheinen in grossen Tageszeitungen eine außergewöhnliche
Beachtung fanden . Die Aufsätze beginnen mit Kriegsanfang
rmd reichen im ersteir Bande bis zum Mar 1915; der zweite,
im Mai ausgegebene Band wird die kriegerischen Ereignisse
bis zum Januar 1916 behandeln.

* „Vaterländischer Hilfsdienst ." Reden zur
Vorlage des Gesetzes im Reichstag (29. November 1916}, von
Reichskanzler Dr . von Dethmcmn Hollweg, General s. Stein,
Staatssekretär Dr . Helfierich und Generalleutnant Grüner.
86. Hort der von Ernst Jäckh herausaegebenen Flugschristen¬
sammlung „Der Deutsche Arie«". (Deutsche VerlagS-Anitelt
nt Stuttgart.)
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HhpochekenLqntal ihren VLtgliedcrn zu beschaffen, und sich
die Mittel hierzu durch Ausgckbe von Hypothekenpfandbriefen
verschaffen dürfe». Selbstverständlich können sich die Städte
nrit Kapital an solchen Stadtschaftcn beteiligen. Es sind uns
atfo 2 Wege offen ; neues Abkommen mit der Landesbank oder
Gründung einer Stadffchafch. und wir werden den Weg gehe»,
der geeignet ist. uns den billigsten Zinsfuß und erträgliche
TÄgnuyssätze für die Hypotheken zur Verfügung zu stellen
«sb selbstverständlichauch die Möglichkeit gewährt , die Stadt
gegen Ausfälle , die sie ans 'der BürgschaftSüdernahme treffen
können, weitgehend zu sichern.

Der Oberbürgermeister wandte sich mm noch der K n r -
Industrie  zu , die die Verwaltung während des .Kriegs m:t
großer Sorge erfüllt hat , und führte darüber aus : Wies¬
badens glm zenden Bade - und Kureinrichtungen , die wbhk von
keinem Bad der Welt Lbertwffen !verden, erfreuen sich infolge
der E iusthrä rckungen des Fremdenverkehrs urid der gar nicht
möAichen Versorgung einer großen Frcmdeuzcchl nicht mehr
dos alten Zuspruchs ; die Verdienstmöglichkeiten der Kur-
i^ mftrie sind erheblich beschränkt, und es mutz einen traurig
stimmen, wenn man sieht, wie so manche schwere Lebensarbeit,
die sich glänzend durchgerungen hätte, wenn Frieden geblieben
wäre, 'Erschütterungen ansgesetzt ist, und so mancher recht hart
ringen mutz, um sich vor dauerndem Schaden zu bewahren.
Hilfe konnte nur mit Lebensnritteln gebracht werdeu, die uns
«mch auf 'dem Weg von Sonderlieferungen Niemals in dem
Matz zuteil wurden , daß sie eine wirkliche Hilfe hätten dar-
stellen können. Neuerdings sind wieder Angriffe gegen die
Stadt gerichtet und behauptet worden, daß die Z u t e i l u n -
gen an die Fremden höher  wären wie die 'der Bür¬
ger, und daß die böheren Zuteilungen durch Schnrälerung der
Ratumen der Bevölkerung beschafft würden . Diese Behaup¬
tung entspricht nicht den Tatsachen, und ich Hobe Anlaß — und
brüte eS für wichtig genug —, klar und deutlich zu «Mären,
daß die Rationen , die die Hotels für ihre Fremden schalten,
nicht höher sind wie die der Bürgerschaft , daß sie n i cht d u r ch.
Schmälerung der Rationen der Einwohner¬
schaft  erzielt werden, und daß 'wir lediglich vertei'len, was
wir durch Sonderlieserungen erhalten . Wie ich höre, haben
die beiden Vertreter der König!. Staatsvegierung , 'der Herr
Ober Präsident und Regierungspräsiden t sich entschlossen, in
Berlin dringend nach der Richtung vorzugehen, 'daß der Staat
durch Sonderbelieferung der Knrindustrie Holsen möge, wie ich
überhaupt betone, daß unsere Ansprüche und Forderungen,
wie auch unsere eben geschilderte, seit 2 Jahren in fortgesetz¬
ten Berichten an 'die Königl. Stootsregierung betonte Auf¬
fassung sich der mWommenen ÜbereirrstimnMNg mit der
Meinung der hiesigen Königl . Regierung erfreuen durfte , die,
wie ich mich persönlich überzeugte , alles getan hat , was in
ihren Kräften stand. Wir hoffen immer noch, daß wenigstens
einigermaßen geholfen, und daß der ersehnte Frieden bald
eintveten wird, auf 'den, sich nach meiner bestimmten, durch
nichts zu erschirtteruiden Hoffnung die altberühmte Kur¬
industrie Wiesbadens wieder erholen wird von den schweren
Schlägen , die sie während des Kriegs erleiden -mußte.

Der Blick in die Arkunft,  der sich, so Moß Redner,
für unsere Stadt aus solchen Ausführungen eröffnet, ist je
nach der Beurteilung , -die sie finden und auch je nach der Ver¬
anlagung des Beurteilenden ein verschiedener; ich für meinen
Teil bin 'der Auffafsmig, daß cs, rein von dem Standpunkt der
Gemeinde aus betrachtet, besser gcht, wie mancher vermutet,
jedenfalls kaffe ich mir meinen Optimismus , der einem ja
schließlich in dieser Zeit allein weiter bringt und aufiecht hält,
nicht rauben , und ich hätte die Bitte , daß auch die Stadtvec-
ordneten-Dersammlung in ihrer Mehrheit sich van gleichen
Gefühlen leiten ließe. Ohne viel schöne Worte möchte ich
frohen Hoffnungen auf die Entwicklung unserer Stadt Raum
geben und am Schluß meiner Ausführungen , wie alljährlich,
herzlichen Dank sagen den Herren Stadtverordneten für ihre
treu « Mitarbeit , die wckhrlich während der oft schwer be¬
drückenden Verhältnisse, die 'dieser ungeheuerliche, nahezu
4 Jahr « 'dauernde Krieg mit seinen Verlusten an lieben An¬
gehörigen. Gut und Mut über uns brachte, eine glänzende
Reserve von Vertrauen , Kraft und Mut erforderte , wenn sie
so geleistet werden -sollte, wie sie tatsächlich gelsistet worden ist.
— Die Versammlung spendete dem Oberbürgermeister lebhaf¬
ten Beifall.

Der Vorsitzende .dankt dem Oberbürgermeister für
feine Ausführungen , nicht zum wenigsten auch für den frohen

Mick in die Zukunst und für seine Anregungen zur Wieder-
aufrichtung des Wirtschaftslebens nach dem Krieg. — Auf die
dann folgende Besprechung werden wir in der nächsten Aus¬
gabe zurückkommen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Schulfpartasterr. Mit der Einführung der Schul-

sparkasten wurde 1612 begonnen. Ende des Jahres 1917
waren solche in 80 Opten des Regierungsbezirks von der
Naffauischcn Landesbank eingerichtet worden . Tue meisten
Kassen befinden sich im Kaffe»bezirk Gladenbach. ~ t€ Spar¬
tätigkeit der Schulen im abgelaufenen Jahr hat emt  erheb¬
liche Einbuße erlitten , -da ein großer Teil der die « <Mspae-
kaffen leitenden Lehrer zu den Fahnen unberufen fit und
allere Hen.mnisse etntratcn , so daß zahlreiche '̂ chulsparkassen
vorläufig ihre Tätigkeit einstellen mußten , trrchdern hat Pch
der Bestand der Einlagen gegen dos Vorjahr von v8 500 M.
auf 43 600 M. Ende 1917 erhöht.

— Ausstellung „Mutter und Säugling ". Bor einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft sprach « n tsamstag der Kiuderar .fi
Tr . Hirsch  über das Thema „Die ansteckenden
Krankheiten des Äindesalters ". Das Wesen der
Ansteckung, der Krankheitsbereitschaft «Disposition ), der akti¬
ven und passiven Unempfindlichkeit (Immunität ) wurde in
gemrinverstäsidlicher Weise erklärt und hierauf d,« wichtig¬
sten Kinderkrankheiten. Masern , Scharlach, Diphtherie , Keuch¬
husten und 'die Pocken unter Zuhilfenahme zahlreicher treff¬
licher Lichtbilder besprochen. Drs Hauptgewicht wurde von
dem Vortragenden auf die Maßregel » gelegt, die dahin zielen,
'die Ifiurtragung der ansteckenden Kinderkrankheiten aus Ge¬
sunde zu verhüten . Beim Keuchhusten  interessierte ü:c
ementümliche Bchandiungsmechode des Vortragenden . Er
läßt die keiichhustenkrankenKinder die ersten 8 bis " Tage
im Bett . Bon dem so beliebten „Luftwechsel beim  Keuch¬
husten hat CT keine Erfolge gesehen, wohl aber bÄt er . das
.Renen der keuchhusri»kranken Kinder in andere Orte w^ en
der Ansteckungsgefahr mit Recht für eme grobe Rucksichri-
losigkeit gegen die Unigebung. Zum Schluß wMde d.e Ruh r
besprochen. Der Bortragende richtete an die Anwesenden rm
Hinblick auf die kommenden Sommermonate ^ Aufforde¬
rung . das Esten unreifen Obstes zu vermeiden, dre Nahrungs¬
mittel gut zu waschen und vor Verunvermgung zu schützen,
und selbst bei geringfügigen Magendarnfitorungen ;ofort
einen Arzt zu befragen . »

— Personal-Nachrichten. Dem zur̂ it auf dem westlichen
KrieassSariplatz l-kfir.tliäeii Feldwebel. Leutnant und Konipame-
sührer Loh mann  von hier wnrde tas Vcrdwnstkreuz für Kriegs-
Hilfe verliehen m

vordericht« I» er Kn* . t»ortra«c und verwandte,
* WMtiitigkeitskouzert. Zum Besten des Vereins für Kinder¬

horte findet an- Samstag, abends 7 Uhr. in. kleinen Saale des
^rrbanles ein Konzert unter Mitwirkung von Fron Reqrerungr-
Hfit * Meister. Frau Hertha Iah v. Seideneck und Hans Weis-
boib statt Frau v. Meister hot fi» bekanntlich bei einer ähnlich«,
Deranstaktnng in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt. Die
Violinistin lftau Iah v. Se'.dencck ans Frankfurt ist dort in must-
kalilchcn Kreisen gut bekannt und auch hier keine Fremde mehr.
Herr M-' sbach am  Klavier ist eine stets willkommene Erscheinung.
Wiesbadener Vergnügung, - Bühnen und Lkchtkpiele.

* Odconiheoter. Kirchgasfe 18, bringt vom 24. bis 26. April
als >,str Ausführung„Frau Lenes Scheidung". Lustspiel in 4 Akten.
Dazu als Bciprrgramm das kleine Drama „Rückkehr des Sieg.rr
sowie „Älly schippt".

Kus dem vereinsleben,
vorberichre, Verein-Versammlungen.

* Einen intercsianten Abend wird di« .Literarische Ge¬
sellschaft"  mit ihrer letzten dieswinterbchenDeranstaktnng am
Freitag abends 8^ Uhr, im Zivilkastno bieten. Es handelt sich
um einen Etnndbcrg-Abend ron Karl Ebert vom Frankfurter
Schauspielhous und Fräulein Mathilde Heerdt vom Metzer Stadt-
theater, der bereits in diesem Winter bei Publikum und Preste in
Frankfurt a. M. großen Beifall gefunden hat.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
— Weilbnrg. 28. April. Dem Bezirksraböiner Dr. Landau

hier wnrde der Rote Adlcrorden vierter Klaffe verliehen.

Aus KnnS und Leben.
— Konzert. Im Kasinofaal gerb gestern der Pianist Fritz

Hans Rehbold,  gegenwärtig Lehrer am Kölner Korfiec-
txrtvrinrn, einen sehr zahlreich besuchten Klavievabend. Der
treffliche Virtuose scheint 'den Schatz feiner Kunstfertigkeit
immer noch zu vermehren und auch an Reife der Auffassung
und Tiefe des Ausdrucks zu gewinne ». In letzterer Hinsicht
wird noch weitere Entwicklung zu erwarten sein ; die technische
Bravour entfaltete sich gestern nahezu hemmungslos . Im
Mittelpunkt des Interesses stand der Vortrag 'der seltener
hörten A-Dur -Sonate Op. 101 von Beethoven : das erste
„Wegretto " füllte Herr Rehbold zwar nicht, wie Beethoven
vorschreibt, „mit 'der innigsten Empfindung ", aber doch m,t
recht inniger Empfindung ; schon etwas mehr „Ruhe in der
Bewegung" hätte hier die Wirkung erhöht. Anerkennenswert
blieb der „Rhythmische Schwung des „Vivace ' und die sorg¬
fältige Nuancierung des „Adagio" ; am beste» geriet jedoch
wohl das „Rondo" »fit dem scharf hervorgehobenen Fugato:
hier überall fand daS energievolle Beethoverfiche Pathos in
der Wiedergabe seine klare und bedentungsreiche Be¬
kräftigung . Sfifige Kvmpofiticknenvon Franz Schubert spielte
Herr Rehbold darnach mit einer bis ins geringste DeKnl fein-
qeschliffenen Ausarbeitung ; namentlich die beiden „Moments
musneals" ans Qp. 94 — das melancholische As-Dur in
wunderschöner Tönung und das zierliche F -Moll in höchst
pikanter Gestaltung — erregten ,das Entzücken der Hörer . Nicht
<*«13 so innig scheint sich Herr Rehbold in 'Rob. Schumanns
Geistessphäve eingebcbt zu haben. Bei aller glänzenden tech¬
nischen und musikalischen Tarstellnngsweise hätte doch So,
einigen Stücken dieser romantischen Lyrik mit ihrer leise hin-
dammernden Stmnmnngswett eine noch vermehrte Zartheit
der Fuhlens und Tastens , ein reicherer poetischer Dust vor-
waiten können. Daß Herr Rehbold als ein berufener J nter-
pret von Chopin und Liszt zu gelten hat , davon gab er schon
früher -unwiderlegkichen Beweis : hier wird ihm auch diesmal
.jeder gern den Siegespreis gereicht haben ; insbesondere mrt
der ^ orzifix us "-Paraphrase von Liszt bot Herr Rehbold

AchM «mSStzent» P « be » » »di.« .» chchwckm  6PW&1

der prächtige Ibach -Flügel (aus A. Stopplers Magazin ) un¬
terstützte aufs beste. Das Publikum bereitete dem 'hochbegab¬
ten Pianisten eine sehr beifällige Aufnahme . 0 . O.

«
* Aus den Frankfurter Theatern . Max Jungnickels

dichterische Befähigung wurde bei der vorn Neuen
Theater  veranstalteten Urauffübrung 'der Märchenspiele
„Bettelchristel " und „Die blaue Marie"  mit
starkem Beifall anerkannt . Jungnickel ist beileibe kein Dühnen-
schrffisteller. Er versteht sich nicht auf die -Herausarbeitunq
kräftig gepinselter Gegensätze und auf richtige lhoatermätzige
Aufmc chung. 2lber er erreicht doch mit feiner innigen , zart
gemütvollen, durch «in« sfimmungsfördernde Musik (von
Bernhard Sektes ) umsponnenen Märchenpoesie reizvolle
Wirkungen, wenn auch nicht rerschwicgen werden darf , daß der
ununterbrochene Muß von süßlich-milder Gefühlsschwelgeeei
auf dre 'Dauer eintönig anmutet . Die Spielleitung (Direktor
Hellmer) hatte für di« Geschichte von der kleinen Bettelchriste!,
tveren Ende durch den Besuch der HimmelsKrfigin verklärt
N>ird, und für 'das Stücklein von der dem Himmel entstammen¬
den blauen Atari«, die das Glück auf Erden noch langem
Suchen in einer rernen Kinderfoele entdeckt, die angemessenen
Ausdrucksmittel gefunden . — Das Frankfurter Schau¬
spielhaus  brachte Tolstois Drama „Der lebende
Leichnam"  unter Leitung von Gustav Hartung in einer
Neueinstudierung heraus , 'die alle Vorzüge des packenden
Werkes vorzüglich zur Geltung kommen lieh. P. J.

Kleine Chronik.
Theater und Literatnr . „Diskretion — Ehren¬

sache ", Schwank von Leo K a st n e r, hatte bei der Urauffüh¬
rung am Ham -burger  Thaliatheator euren stürmfichen
Lacherfelg. — — —

Sinnspruch.
<Seld« werben durch Gescheitheit
Das ist nicht die Kunst im Lebe«,
Ab« eS ist Kunst und WeiaheN.
Ls vernünjti, auSzugeden. Sch. v. « .

Neues aus aller Welt.
Der Eiserne Hindenbrrrg rüstet ab! Berlin,  A . April.

Dank der Opfersreudigkeitd« Berlin« Bevölkerung ist die Benoge-
Inng des Eisernen Hindenbnrg soweit gediehen, daß die ganze Fignr
nunmehr von dem Gerüst befreit werden konnte, so daß di« Hünen«
gestalt des Necken frei dasteht. Nur ein Nein« Saum d-s Monte«
ist nrch zu benageln. Nunmehr wird das Postament d« Benag«-
lung frrigegcben.

HarickslstslI.
k<L88Llli8eke Landesbank,

Sparkasse u.Lebensversicherunasanstalt im Jahre 1917
Aus dem soeben erschienenen Jahresbericht der Direktion

der Nassanische» Landesbank über die Ergebnisse der von
ihr verwalteten drei Anstalten für das Jahr 1917 teilen
wir folgendes mit: Ende des Jahres 1917 verfügte di#
l .andesbankdirektion über 2 29 Kassensfellen,  näm¬
lich die Hauptkasse in Wiesbaden, 28 Filialen (Landa*>
bankstellen), 199 Sannnelstellen und eine Annahmestpl»
Die Zahl der der Direktion unterstellten Beamten un«
Hilfsarbeiter lieträgt 424.

Die große Geldflüssigkeit im abgelaufenen Jahre
I' führte der I.andesbank und Sparkasse erhebliche Geld¬

mittel zu An Schuldverschreibungen  der
Landesbank wurden 12.4 Millionen Mark abgesetzt, der
Betrag der in Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen
erhöht sich damit auf 203 Mill. M. Ganz überraschend
war die außerordentliche Zunahme der Spareinlagen,
die sich auf 41.5 Mill. M. beziffert eine im Laufe der Ent¬
wickelung der Nassauischen Sparkasse bisher nicht an¬
nähernd erreichte Jahreszunahme Damit hat der Ein¬
lagenbestand 2078 Mill. M. erreicht. Die Zahl der Spar¬
kassenbücher beträgt 267 903. Auch die Scheck - und
Depositengelder  haben eine erhebliche Zunahme
von 33 auf 52.7 Mill. M. zu verzeichnen, die Zahl der Konten
vermehrte sich von 5218 auf 7082. Sehr erheblich war
ferner die Zunahme des Depotgeschäfts.  Der
Nennwert der zur Verwahrung und Verwaltung über¬
gebenen Wertpapiere stieg vor 209.4 auf 248.4 MilL M-
die Zahl der Konten von 17 980 auf 21062. Sämtliche
Landesbank-Schuldverschreibungen werden jetzt gebühren¬
frei verwahrt und verwaltet.

Die Nachfrage nach Hypotheken - und Ge¬
meindedarlehen  war erheblich geringer wie in atn
Friedensjahren und erreichte nur die Höhe von 5.8 Mill
Mark. Der Gesamtbestandan Hypotheken beläuft sich auf
40 726 Posten in Höhe von 264 Mill. M-, derjenige an Ge¬
meindedarlehen aut 2309 Posten im Betrage von 33.2 MilL
Mark Dagegen war die Inanspruchnahme seitens der
Kreise und Gemeinden zwecks Beschaffung der Mittel für
Familier.unterstützungen und Nahrungsmittel eine sehr
große, von derartigen kurzfristigen Krediten waren am
Ende des Jahres 85.7 Mill. M. in Anspruch genommen. Die
Förderung der Zeichnungen  auf die 6. und 7. Kriegs¬
anleihe hatte guten Erfolg. Es wurden unter starker
eigener Beteiligung für beide Anleihen zusammen 111.9
Mill. M. in 164 680 Einzelposten gezeichnet, darunter aus
Sparguthaben 16.7 Mill. M.

Die Nassau , sehe Lebensversicherungs-
anstatt  vollendet ihr 4. Geschäftsjahr mit rund 13 000
Versicherungen über 15 Mill. M. Die von ihr zuerst, iu
Deutschland eingeführte Kriegsanleiheversicherung hat zu
einem vollen Erfolg geführt. Die Nassanische Kriegsver-
Miherung auf Gegenseitigkeit, hat bis jetzt 110 400 Anteil¬
scheine zu 10 M abgesetzt, so daß jetzt etwa 40900 Kriegs¬
teilnehmer an dieser Versicherung beteiligt sind. Die
Nassauischo Kriegshilfskasse  hat , im ver¬
gangenen Jahre ihren Betrieb auf genommen, es sind bis¬
her 15 Darlehen im Betrage von 25 575 M. aus der Kasse
gewährt worden 1

Von dem Reingewinn  der Laudesbank stehen dem
Kommunallandtag zur Verwendung für die Zwecke des
Bezirksverhändes 871 060 M. zur Verfügung. Der Rein¬
gewinn der Sparkasse mußte ganz zur Ergänzung des
Reservefonds und zur Deckung von Kursverlusten ver¬
wendet werden.

Berttner Börse,
$ Berlin, 24. April. (Eig. Drahtbericht ) In der Ab¬

wärtsbewegung der letzten Tage ist heute eine gewisse
Verlangsamung  tezw . für manche Werte ein Still¬
stand eingetreten und verschiedentlich kam es auch für
manche Papiere zu leichten Abbröckelungen. In der Mehr¬
zahl aber sind die geringen Kursveränderungen besonders
am Schiff ah rts- und Montanmarkt nach oben gerichtet und
erst im späteren Verlauf machte sich für oberschlesische
Werte Realisationslust, verbunden mit leichten KursrüÄ<
gängen, bemerkbar. Petroleumwerte stellten sich heute
mit der in Amsterdam wogen einer dortigen Insolveu»
eingetretenen starken Kursrückgänge» durchweg niedriger.
Die Aktien der chemischen  Großindustrie stellten sich
zum Teil etwas höher. Von Elektrizitätswerten zogen
Bergmann kräftig an und Gebr. Böhler erholten sich etwas
von ihrem gestrigen Rückgang.

Weinbau und WeinhandeL
W . Ostrieh i Rhg , 23 . April . Hier gelangten heute

69 Eaibslück 1917er östricher und Mittelheimer Naturweine
des Östlicher Winzervereins bei flottem Geschäftsgang zur
Versteigerung. Alle diese Weine winden verkauft und
erlösten bis zu 1114C M. das Stück. Im übrigen stellte
sich das Halbstück auf 3610 bis 5570 M., durchschnittlich
auf 4280M. Gesamterlös 295330 M. ohne Fässer.

Harkt ! rieht«.
W. T.-B. Berliner Produk markt. Berlin,  24. April.

(Drahtbericht.) Im Verkehr m. ämereien herrschte regere
Nachfrage für Seradeila, von sich die Bestände rasch
räume», die, veranlaßt durch , schöne Wetter, viel an-
geboten’ wird. In Klee- und Grassämereien bleibt das
Geschäft ruhig, ausgenommen für Rotklee und Thimotee.
für die bereits Nachfrage für die nächste Saison herrscht
da die Aussichten für die Samenproduktion nicht besonders
eut sind. Begehr herrschte ferner für Leinsaat und Buch¬
weizen, auch für Hülsenfrüchte, von denen aber von der
Reichsgetreidestelle nichts ausgegeben wird.
m "
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Sette 4 . rmmerstSA . )Ls . April 1V18.
Für sowrt oder 1. Mai

ein gewandt. Alleinmädch.
für 2 Peftonen gesucht
Wallufer Straße 13, P.

Tücht. Küchcnmädchcn
bei hohem Lahn sofort ge¬
sucht. Hotel :Neichspost,
Nikölasstraße 16/18.
Atteinmädchen
in kl. Haushalt , 2 Pers ..
gegen guten Lohn gesucht
«tzöbenstr. 6 ,1. Fischer.

Solid , zuocrl. Mädchen
zu ält . Ehepaar gesucht. -
Vorstellung 3—7 nachm.
Dambachtal 20, Part.

Mädchen
für Hausarbeit und Be¬
folgungen gesucht.

Hotel Nizza.
Anständ. ehrl. Mädchen

zum 1. Mat gesucht.
?!äb. Dotzbeimcr Str . 102,
Molkeretladen.
Beff. iiüelntnflsfflen.
das einfach kochenk.. für
13. Mai. oder einfache
Stütze gesucht. Dr. Roth,
Luftenstraße 7, 1.

Aelteres Mädchen
od. unäbh . Frau , die koch,
kann u. Hausarb .^ verst.,
zu ält . pflegebed. Ehepaar
tagsüber sofort ges. Off.
n. E. 243 Tagbl.-Verlag^

13—16jäbr. Mädchen
tagSüb. gei. WörtWr . 17. 2 '

Junges Mädchen,
auch fchulentl., tagsüber
oder ganz ge-g. g. Lohn ge¬
sucht Goldäane 2.

Ein sauberes Mädchen
für Hausarbeit von morg.
9 bis 4 Uhr mittags ge-
sucht Bierftadter Str . 41.
Zu erfragen v. 9—11 Uhr.

Monatsfrau
f. leichte Arb. etwa 2 Std.
aeiuM Riehlstraße 3. 2.
Brave saub. Monotsfrau
od. Mädchen für 2 Std.
vorm, gesucht, vielleicht
nur 4mal in der Woche.
Sonntag frei . Lambach¬
tal 10. Gib. 2.

Ehrliche Monntsfran
einige St . vor- öd. nachm,
gesucht Nikolasftr . 22, P.
Monatsfra» für 1 Std.

täglich gesucht Rheinganer
Straße 20, 1.

Monatsfrau
mittaos von 2—3 gesucht.
Hack, NÄölaSstr.-32. P . r.
T. Monatsfr. od. Mädch.

2—3 Std . ' tägl . sofort ges.
Weißenburgstraße 6. P . l.
Ord. Monatsfr. einige St.
tiial. ges. Adelhcidstr. 10,2
Waschfr. m. v. o. K- d. ges.
Bismarckring 38. H. P . l.

Gut cmpf. Waschfrau
ges. Emfer Str . 4, B. P-

Laufmädchcn gesucht
Kleine Burgstraße 7.
f Männliche Personen 3
f Kaufmännischer Personal)

VrovlllonsreMtr
für Papicrwarcn gesucht.
Off. unter E. 7401 an

^ T . Frenz. An.-E.. Mainz.
Lehrling

für ein hiesiges Engros-
Geschäft mit steig. Ver¬
gütung aesucht. Ang. u.
I . 610 Taabl.-Verlag.
Einen Lehrling
für Mein technisches Büro
gesucht.

SS. Hrnnruberg,
Langgaffc 18.

« f Gewerblicher Personalj

Mresvaoeuer Sagviarr. M «rge«-4luKgaLe. Erfleh Matt . Nr , 184-

f Weibliche Personen )

[ ftanfinännfl̂ c« Personal )

Für unsere •
Noteii -Abteilnng
suchen wir eineDme. dle ßMe
Klllvlersjjleterin

ist.
Warenhaus

Julius Bormas!
G. m. b. H.

KMllstUMkl
Eintritt : 1. Mai oder
1. Juni , fachkundig,
sucht
Würt-uber«

Wiesbaden.
Zlas — Porzellan —

Küchengeräte.

Lehrmädchen
mit guter ' Handschrift für
Büro gesucht. Angeb. u.
H. Kill an d. Taabst-Vxrl.
Jg . Mädchen

gesucht für leichte Arbeit.,
welches iick auch für Büro
und Verkauf ausbilden
will , bei sof. Vergütung.
Zu melden zw. 2 u. 4 Uhr
nachmittags.

X Schotteufels u. Co..
'Beater -Kolonnade 29/31.
[  Gewerbliches Personal)

Betlette UW
zum 1. Mai gesucht. Hol,.
Gehalt . Vorzustell. 8—11
morg. u. nachm. 2—3 Uhr
Nerotal 34. Secu rius.

Köchin,.
d. a. Hausarb. üturn.. b.
Lahn, zum 1. 5. gesucht.
Vorstell. 8—12 ». 6—9
Luisenstraße6. .}._

Erfahrene Köchin
zu einzelner Dame ge-
gesucht. Gehalt 43 Mk.
frankfurter -strafte 13.Mk. el«1.Me.
die gut kochen k., sowie
kinderliebes

bei gutem Gehalt in Ein-
familicnvilla für soi. ge¬
sucht. Anzufr. Wilhelm-
itr aße 24. Zimmer 37._

ZiMkmäWe«
sucht „Hotel Kronprinz".
Ta» nuSstraße 46—48._

Gesucht zu sofm-tiaem
Eintritt ein besseres

sucht sofort .
Do err, Gö benstrahe,32.

Tücht. Hausschuriderin
aeinckt «Äotehestraße S, 2.

Taillen- u. Znarb.
sofort dauernd ges. Rau,
Aorkftraße 13.  _

Tücht. Arbeiterinnen
für Damenschneiderci ges.
Rewgasse 18, 1 rechts.

für Privathausbalt . alle
Zimmerarbeit , Servieren.
Bügeln , Silbcrputz . Gut.
Lohn. Vorstell, nach 3 Uhr

Sonnenberg er Str . 17.
Zimmer, », u. j. Mödch.

fiir Haus - u. Küchenarb,
sofort ges. Neuer Adler,
Goethestraße  16 . _

WllielllMW
für Pension gesucht
_ Bierstadter Str . 7.

Znverläff. Hausmädchen
mit guten Zeugn., das
nähen t'.. zu 2 Personen
in Landh. für 1. Mai ge¬
sucht. Sprechzeit Q‘/s —11
3—5 n. nach 7 Uhr.

Iran Tr . Lofscn.
Gartenstraße 32

Zuarbciteriii zum Nähen
«sucht Feldstraße 27, 1 l.

Lehrmädchen,
w. privat Damenschneid,
erlernen will. wes. Off.
u. O. 607 a. d. Tagbl .-Bl.
Lehrmädchen für Sticken

f.  eintr . Victor, Sacrla. 40,
3. St ., Ecke Tannnsftr.

Lehrmädchen
für Weißzeuanäherin ge¬
sucht Sedanp/atz 9, 3 l.

Älfskräftc für Bügelr.
u. Expedit, in gutbezahlte
St . gesucht. Waschanstalt
Lu iscnstra ße 24.3tg.-BGdntnnen
gesucht. Wittenberg n. Eo.
Rheinbahnstraßel.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit Anfang
Mai gesucht. Oranien-
Apotheke, Taunusstr . 37.

Wir stelle» nochArbeiterinnen
ein.

Rheinische
Elektrizitäts - Gesellschaft

Wiesbaden-Bierstadt,
Grenzstraße 5.

Mltzttges Mettfrl.
sofort gegen hob. Lohn ge¬
sucht. Kaffee Berliner
Hof. Taunusstraße 1.

Junges Mädchen
nuS guter Familie an daS
Büfett ges. Hotel Vogel,
Rbeinst ra ße 27._

Zuverlässiges einfaches
Fräulein od.best
HnnSmädchen

zu H'Aiäbx.  Kinde event.
tagsüber gesucht

Kirckiaaffe 29.  3.
S . Koch., Stütz., Herrsch.-,

Hausmiidch., h. L., Zim .-,
Wein - u. Küchenm. Frau
Katb. Hardt , gewerbsmäß.
Stellenvermittlerin , Schül-
aasse 7.  1 ._ Telephon 4372
Ae MiltKiItall

Bachmanerftxaßc 11.
»ucht für sofort od. 1. Mai
tüchtige F206

Köchin
für bürgerlichen Haus
halt, sowie zwei brave

Mädchen
iür Haus- und Küchen¬
arbeit. Tchriftl. Ang. mit
Zeugn. »der Vers, vorstell.
bei dem Anit.-Leit. Claa s.
Suche Stütze. Köchinnen,
.xns. Haus -, Allein, sowie
.Küchenm. Fr. Elise Lang,

'Sm. Stellenvevm.,
31. £ ,2363

Hausmädchen
17—20 X , z. 1. Mai in kl
Herrschaftshaushalt gei.
Wäsche außer dem Hause
und gute Verpflegung. Zu
erfrag, im Taabl.-B. Oe

Wegen Erkrankung m
jetzigen suche ich tüchtiges
Hausmädchen auf sofort.
Vorzustell. 9—4 Kaiser-
Fr iedrich-Rina 67.  1 . _ _

Gesucht jüngeres drittes
Hausmädchen

gnter Lohn, srcundl. Be
handl., reichliche und gute
Kost. Trinkgelder.
Tächterpens. Waldidyllc.

Kavellenstraße82.

geiucni. -ueiiumuui»
u. Gehalt zugesagt. Näh
zu erfragen Wiesbaden
Gcisber astr. 26, Zim. 7.
WM « RUN»

bergstraße 46._
T. brav . Älleiümädchen

KI. Burastraßc 7._
Znverl. Mädchen

für Zimmer - u. Haus'
arbeiÖbei hohem Lohn ge
sucht Taunusslraße 63.

W.AlIkIMWlhk>l
das gutbürgerl . kochen k.,
zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Wäsche anher dem
Ha use. Ki rch gaffe 29, 3,

Zum 1. Mai tüchtiges,
gutempfohlenesAlleinmädchen
gesucht. Frau Geheimrat
Eckertz. Walkmülilstr. 60.
Solid , best. Alleinmädch.,
w. kochenk„ in kl. Haush
p. 1. Mai ges. Bis 10 u
1—3 Ouerfeldstraße 5, 1
samt Langgasse 24, Hutg.

Suche Mädchen
welches kochen kann.

v. Oetinger,
Erbach i. Rhg. Te l. 128.

Ein Dienstmädchen
gesucht Neugaffe 22.
Alleinmädchen
das locken iann , für sofort
od. 1. Mai gesucht. Näh.
soll mau . Wilbclmitr . 30.
Bcff. tücht. AllcinmSdckwn,
das kock. kann, z. 1. Mai
ges. Lohn 30 Mk. Borstell
" ‘• Rüdesh . Str . 11, 2

Tüchtiges
Mädchen

od. einfache Stube , welche
bürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, in
ruhigen Haushalt z. 1. 3.
oder später gesucht. Auch
zur Aushilfe . Vorstellen
von 10—1 und 4—7 Uhr
Dambachtal I6. Tel. 4363

Junges fand. Mädchen
sofort gesucht. Vorzujbell.
Meinüv ^ e 27, Laden

»nm,
MMM.
3tmfBtrntt

und

WM

Heizer
linst

Maschinist
,t . Umzugskosten w.
ier. TB

Mainz
Verarbeitnnyswerke für
Wachs n. ve.rlv. Stoffe.

Zur Unterhaltung,

Schuhmacher-Lehrling

Kästner u. Jacobs,
^ Taunusstra ße 4.  ^Ws»eki»»llll»es.
gegen freie Wohnung , ein
groß. Zimmer u. Küche,
für Wallufer Straße 13.
Näh. nebenan bei Höhn.
Ranentbaler Str . 24. P.

VerläßlicherMel-KauMener
für sofort gesucht.

Hotel u. Badh. Spiege l.

I ». Hausbursac
aesucht. Wittenberg u. Eo.
Rbeinbab nstraße 4._

Taglöhncr gesucht
Schiersteiner 'Straße 54c.

Jüngerer

Lausbursche
«Schuljunge) für halbe
Taae gesucht.

Nietschmann.

I « m-lSMeI
f Weibliche Personen )

^KaufmäunischesPersoual^
Kontoristin

24 Jahre alt . in all . var-
kommendcn Büroarbeiten,
wie stenogr . u . Maschin.-
Sckreiben usw. bewand.,
mit guter Handschr., sucht
Stelle per l . Mai oder ,v.
Offerten unter L. 606 au
ben^Tagbl. -Verla g.
' I . geh. Kriegerswitwe,
znverl . u. sorgfältig arb ..
flott im Rechnen, lucht
BcrtrauenÄtelle aus Büro
oder bei Behörde. Oft . u.
-M.  6 09 Taabl .-Verlag.

2. Friseuse
sucht Stell , -um 1. Mai.
Angebote unter L. 610 an
den Taabl .-Verlag.

Aerztlich gepr. tüchtige
Bademeistcrin u. Masseuse
«Zabludowski), auch trn
Laborat . bew.. sucht Stell.
Off . unter E. L. Langen-
schm alback postlagernd.
«sieb. Kriegerswftwr , 27,
sehr znverl. n . kinderlieb,
mit guten Zeugn., fücht
Stelle als Gesellschafterrn.
Reifebegleiterrn zu DaiM
oder zu Kindern . Oft.
mit Gehaltsangabe unter
L. 809 an den Taäbl .-Bl.

MKlfttnfcR»«.
zifttte 30er. w. bei Herrn
den Haushalt zu führen.
Offerten unter O. 609 an
den Taqbl .-Berlaa.

tzhiieiegkis.Utts.
suche für meine 18jähr.
Tochter zur Erlernung d.
Haushalts in nur giftem
Hause paff. Aufenthalt.
Farnilienanschluß u . erg.
Zimmer Bedrngrng . Ott.

A. 829 an d. Tagbl .-V.
Fräul . gesetzten Alters,

erf. in allen Hausarb . u.
Krankenpflege, sucht t̂ags¬
über Besckäft. bei Herrn
oder Dame . Bertram-
Nvabe 23. Garlenh . 2 St.

Junge geb. Frau
suckl tagsüber , event. auch
nachmittags BcickästWung
zu Kindern . Ächl. Oft.
unter W. 609 an den
Taabl .-Verlag.

Besierc Krrcgersfran
jucht vor- od. nachm. Bc-
schäst.. am liebst. Vertr,-
Posten , ev. <r. g. T . Oft.
u. I . 243 Taädl .-Zweigit.

Junge beffere Frau
sucht vorm. Beschäftiigung.
Oftertcn unter Z. 609 an
den Tagbl.-Verlag.  _

Junges Mädchen
suckt r. ein paar Stunden
Beselräft. tiiäh. bei Engel¬
hardt , Wellritzstratze 8.

6 Zimmer.

Fräulein,
in Stenographie ,und
Schreivmasch. bew., sucht
kür nachm. Stelle . Oftcrt.
u . S . 609 Tagbl .-Verlag.

f Männliche Personen ]

PAgufmSmüschesPmftnäO

Herr
ans der Bankbrgnchc. mit
allen kaufm. Arbeit, cin-
fchließl. Abschluß vertr..
sucht geeigneten Posten,
cvt. stundenweise. Oft. u.
S . 602 an den Tagbl.-V.

Gewerbliches Personal)

Drehermcister
mit guten Empfehlungen
und laiigj . Zeug,ftffcn, in
allen Dreh - u . Schlosser-
nrbeiten durchaus -erfahr .,
sucht sich baldigst zu ver¬
ändern . Geil . Offert , u.
H. 243 Taabl .-Verlag.

Junger Schneider,
militärfrei , sucht Stelle.
Weitendsivaste 13, 2 St . l.

Junger Friseur
sucht Stellung , hier oder
Uingcgend. Offerten unt.
M. 604 a. d. Tagbl .-Verl.

hiesige Srotzbanifiliale
sucht mehrere in der

Uontotoreent-Buchhaltung
versierte Herren oder Damen . Eintritt
möglichst sofort. Offerten mit Eehaltsansprüchen
unter IL 608 an den Tagblatk-Lerlag.

nach auswärts sucht
Arbeitsamt
Wiesbaden

Zimmer 5. F 613

50 Eiiialdeilel
fifr Wiesbaden sucht FBI3

Arbeitsamt
Wiesba den. Zimmer 5. r _Militärsreier zuveriäss.Manu
kann sich als

Kino-Boriührer
ausbilden. Elektrotechnik,
u. Mechaniker bevorzugt.
Vorzustellen nachm, ab 4

Kinephon- Theater.
Taunusstraste 1.

rur
Schuhmacher ,

Revcrraturen, wfort
es uckt Goldaasse.15.

Dameuschucider
soi. aesucht. M. Wiegand.
Tao nutzstraße 13.

MsbOrirr AlgtzriSaM.
Männer, ' kräftige Frauen und Mädchen werden

noch' iür den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt
auch für die dienstfreien Tage . Bewerber und Be¬
werberinnen wollen sich mit einem Lebenslauf melden
bei der ^ ^06Betriebsverwaltung

Luiseustrahe 7 .

Für Billengrundstück.,
Hausmeister- oder Portierstcllung

für sehr empfehlenswerte Kriegerfrau gesucht. £ am_
Jahre in demselben Hause tätig , mit allen Garten¬
arbeiten , Heizung, Hausarbeiten usw. vertraut . Zu
erfragen Humboldtstraße IS, 1. Et.

Rheins« . 107^6-Zim.-W. 1
mit allem Zub eh. zu vm. \

7 Zimmer.

(fl Für Arzt, sve - W j2 zialiften . Büro od.
8 dergleichen 706 M j

«Rhei » Ilr » s>e 38 J]
^ «Vorgartens.) 1. St . ^8 schräg gegenüberd. M
^ Luisenvlatz. herrsch. ^8 7-Z.-Wohn. mit all. W
^ Zubehör preis« , v. S?
8 1. .Okt. zu vermiet. lL \5 Näh. im Büro der̂
8 Wcinbandlnng das. p

Auswärtige Wohnungen. |
3-Zim. Wohn. mit reichl. I
Zubehör zu verm. Rah.
Bierstadt , Taunusstr . 26. >

Lade« ». Geschäftsräume. |
Luiscnstr. 17 Lad., ev. W. I

"WlIMlK 12.
gegenüber Reformgpm«.. 1
geräumiger Laden mit
3 Schnufenstern. event.
Wohnung, preiswürdia
zu verm. Nah. 2. Stock, j

Möblierte Zimmer. I
Mansarde« re.

Albrechfttr. 11, 1, möbl. 1
Zim. mit u. ohne Pens.

Albrechfttr. 30. 1 r.. m. Z. >
Drudenstr. 8, 2 l.. m.J ),
Helencustr. 18, P ., ,m. Z,
Hellmundstr. 27 mbl. Ms.
Kaiser-Fr.-Ring 66, Part .,

gut möbliertes Wohn- u.
Schlcftzim. an Dauerm.

Mühlgaffe 15, 2, gut mbl. !
Zim . m. a. ohne Berpft.

Neroftr. 14, 1. a. m. Zim.
Aheinstr . V8, 1,

Allceseitc.
2—3 eleg. möbl. Zimmer
mit Badezim. u. elektr.
Lickt sofort zu verm.

Römerbcrg 8, 3 r., gut
möbl. Zim. mit v. Pens.

Schwalb. Str . 69, 2 I., m.
ar . s. Z .. 1 o. 2 B.. ev. P.

Webera-45/47,3 . itr. Z. sep.
Weste,idstr. 20. 3 l.. m. Z.
Möbl. Wohn-, Schlafzim.,

> Küche, Koch- u. Leuchtg.,
Gth. P ., preisw . zu vni.
Zu erfr . Sllbrechtstr. 23,
Bdb. 1. bet Klein,

Großes wöbt.Mmr
mit 2 Betten und guter
Berbflcgung zu verm.
Nikölasstraße 8. 2.

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Oranienstr. 15,1 , gr. Zim.
zum Viöbeleinstellen.

l « Mk I
Kleines Haus mit Stall,

n. Garten ôder Land,
Banmstiick) zu mieten od.
zu kauf. ges. M. Hattemer,
Obstkulturrn. obere Frank¬
furter Straße.

Gesucht zum 1. Juli
oder 1. August herrschaftl.
Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör u. Balkon in
schön, sonn. Lage, nicht zu
weit entfernt vom Zentr.
Angeb. mit Preismigabe
u. A. 828 Tagbl .-Berl . 363

6»MI . 3innec
z. 1. 3. ges., ungest., mit
etektr. Lichtu. Kochbenutz.,
ev. Wohn- u. Schlafzim.,
von «ßeschäftsfräul. Off.
mit Preis unter F. 606
an den Tagbl.-Berlag.Mt»!?!.Dome
mit 7i. Kinde sucht möbl.
Zimmer. Kinderbett vorh.
Off. >i. G. 245 Taabl.-B.

Zwei ältere Leute such,
zum 1. Juni oder später
für dauernd 4 oder 3
leere Zimmer

mit voller Berpflegnng.
würden evt. mit einzeln.
Frau , die dies übernimmt,
Wohnung tcllen. Oft u.
I . 609 an den Tagbl.-B.

[  BflffillfC ]
f Privat-Verkäufe}

Ein kleiner Posten
Aheinwein,

zu verkaufen.
Dittmann u. Co.,
Rikolasstraße 7.

vv̂ n. 10—12, nchm̂ l ^ B
2 kräftige Rnficirvscrdc

Junge Kuh,

l: v1,|TUwi,
Landstraße .

Sermietünaen)
_ 3 Zimmer.
Telirsperst'-. 8, 2. sckwne
J -Zim.-Wohn. mit , Znb.
zu verm. Näh, das. 627

itabnür. 44 3-Zim.-W.

5 Zimmer.
Bdelheidstr. 90 5 gr. Zim.

mit Zub.. 1. Et., 1. Juli
zu verm. Nah. Wieland-
ttraße 12._ B4091

Ät W *$M:
u. r. Zb. s. o. sv. N. 2 r.

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str. 2 3-.Z.-W. m, Zub.

Gute Fahrkuh zu vcrk.
Jung , Waldstraße 76. _ ,

Drei srischmelkende,
eine trächtige Ziege: . erst
Mutter - u . 1 Bocklamm vt.
Grüge r . Dodb. S sr. ,172.

Frischmelkende Ziege,
mit od. ohne Lamm zu vi.
Schleinrer, Dotzh., 'Brebr.
Str . 66. a. d. sicaßenm.

tzchwarzw. Ziege,
irrschmÄtend mrt ztver
Lümrnern zu verk. Zrnn,
Platter Stra ße 81a._

Ziegenböckchen,
3 W. alt . vk. Kennerknecht.
Fcldstraße 22. Hth. Part

Kein Einbruch!
Scharfer Wachhund fit ff.

Gullick, Rh ei nstraße 60.
Junge Spitzhunde zu vk.
Schlotter . Waldsträße 98.
Haien, alte u. junge, vk.

Sv ickermann, Kell eritr .̂ 7.
Zu vk. eleg.. echt, franz,

sch« . Perltüll - Ueberwurr
für Kleid. Näh. Dromtro,
Kaiser-Friedr.-Ring 8, 1.
nachm. 3—6 Uhr.
Neuer Trauerhut billig.

Krempel. Albrechfttr. 24,1
Einige Wochen im Besitz

befindliche, nicht getragene
vornehme Trauer - Toqur,
unter Preis zu verkaufen.
Näh. bei Kann, Nieder-
nml dstraße 11, Part ._
Neuer eleg. seid. D.-Hut,
ganz mod., zu vk. Stumpe,
Scharnborititraßc 15,  1. _
2 moderne Tommerhütc

ira 'uerhalber billigst z. vt.
Merkel. Korsett - Geschärt,
s chüstenhofttraß-e 2.

Teufels-Leibbinde, neu,
vk. Weiß. Advlfstr. 8, G. 3

Eine Prunkvasc a.
bemaltem Porzeil . u.
echter Bronze . ein
künstlerisch ausge-
sübrter Wandschirm
und ein sapemrsches
Stickcreibild zu verk.
Hehmann. Lang«. 20.
2. Stock links «vorm,
von 9—11 Uhr).

I!

Verkauf
wegen Geschäftsaufgabe:
1 Pferd irufl. Wallach)
mit Geschirr v. kl. Rolle.
1 Pferd lnordd. Wall.) m.
Geschirr. 2 Einsp.-Kasten-
wagcn. 1 leichte Rolle mit
großer Pritsche. 1 Braek.
1 Hakbverdeck. 4 Räd.. mit
Patentaxe u. Federn, ciu
schwer. Zweftp.-Pferdea..
20 Stollhalfter «Leder«.
100—150 Gortehalftcr rc.

Schnappeuberger,
Höchst am Main.

W- llK-aße 10. Tel. 432

800 Stück
Europa-Marken, in schön.
Album. Katalog - Wert
Senf 15 nur d. Stück von
30 an. über 400 Mk.. zu
200 Mk. vcrPufl . Engel,
Adalfttraße 7. 1.  _

Liepigbllder-Album
mit 200 «scrren bill. z. vk.
Gullick. Rbernstr. 60,  P.

B »e MrsWUk
zu Verk. Sonnenberg.
Mühlaafse 2, H. Mehler.
Anzuseb. abds. von 6 ab.
2 Teunisschl.

m. Rahmen zu verkaufen.
Kaiser, Goethestr. 24. 1,

Klavier,
gut erhalten , zu verkauf.
Näheres bei Dr . Sonnen¬
schein. Biebrich. Wiesbad.
Allee 33. _ _ —
Grammophon m. 20 Pl.
bill. Gu llrch, Rbernstr. ^60.Mal. WM.
8,60X2 .73, rot. Grd.,
schön, blau. Muster,
billig zu verk. Engel.
Adoltstraßc 7, 1.__

M 'Itpjiifie
grüß. u. klein., zu verk.
Bes. 10—12 Alexandra-
ktra üe 3. P.. Doutrelevont.
Hübsche Tvnnengarnitur,
schöne Eucaille - Töpfe,
Kücken- Geschirr, Taffen,
Gläser, Bestecke, Pfannen,
alles billig zu verk.. Mack.
Helenenit raße 15,  Part , r.
2 eis. Betten mit Matr .,
Wäfchem.. 2 Nachttische,
StüUe . Bilder, gr. Rerse-
koffer. Handkoff. zu verk.
Bernatz, Bülowstraße  1 , 1.
2ichl. saub., gut erh Bett
m. Sprungr.. 3te:l. Rosth.-
Matr. n. Keil verk. Blum.
Schar sthorststr. 36, Hth. .

Gut erb. Kinderbett
u. Kinderwagen zu verk.
Händler Verb. H. Wolf,
Nrkolasftraße 26, 1.  ,
Sch. Kinderkorb zu verk.

Engel , Hallgarter Str . 7.
Ämerit. Schreibpult,

sehr gut erh., 3 Aguarren,
5 Efeukästen für Balkon.
Olcand.- w. Fortz. Wienkc,
Gutenbergplatz1, 2. Et.

Sofa , Tisch, StMle»
Bett, Efeuwände usw. vk.
Nicolai, Nikotasstraße 39.



W*. 194 . DmmcEag , S8 April 1»18. Wiesbadener Tagdlatt» Morgen-Ausgabe. Erste» Matt . Seit « &■
Sch. Mahag.-Dalon,

SSdtfofate- U. Küche,weg-
aufläfi. bill. Weber, Zreten-

• 12. 1 c., vo n 9—1. _
- -Spiegel. Koufottchr,
2 eich aeschn. Stuhle , Näh¬
tisch gepolst. Locker, nßb.-
pol. Ausziehtisch vk. Bauer,
An der Ringkirche 9.  .

Zwei vtiaiseloagues,
1 gr. Hundehütte, Roh»
«flecht . fast neu, I eis.
DaschenaefleL, 1 Billard
(Dorfelder ), kpl., 14 neue
Tseukasten, 60 u. 120, zu
vk. Gudd'na , Dotzh Str . 20,
l . Los, Mt ., 10 —1, 3—7,

Elea . Mahag .Ll «rioil.
mit Schubl. u. Marino rpl.,
1 Daschkom. mit weißer
Marmorvlatte u. Spee-gel-
auifsatz, 1 ovaler u. vier¬
eckiger Eichen-Ausz>ebtisck,
versch Stühle u. lAflch
zu v:rk. Reichert. Worth-
straße 18. P Anzuseh. ab
10 ilbr , Härwler verbeten.

Antiker 2tür . eingel
Kleiderschrank

zu verkaufen. Näheres
bei Thielmann . Mainz.
Frauealobstr . IV/, «.
Gr . Ltür. Kleiderschr
gr . Kam. m. Aufsatz verr.Dambmann , Bülowstr. 1.
Tisch, Etag .^ Küchenschr.

u . Brett , vericbieb. Pinsel,
Svachteln u. Schabl. verk.
Weber, Gobe nstr. 28, 3.
Hübsch pratt . Biichergest.

m.  2 Seltenschipnkcken zu
verk. v. Kamele, Raiser-
Friedrich -Ri na 14.
Singer -Rähmasch. zu vk/

Krieaer , Frankenstraße 22
neue Was

SS KL . gr. Kleide
mit Schubladen 2! .
au verkaufen bei Hirsch,
Neuberg 8,^P <rrt . _

Großer Waschtovs
m. d. Boden verk. Westen-
beraer. Dlücherstr. 26,2 r̂.
Rickelgeftell m. GlaSpl.,

verstellbar, f. Delikateffen
u. Spirituosen billig zu
vevk. Frau Wwe. Koch,
Häfnevaasie  17^

Walluf . Str 11. 2 l.. Lück.
Großer Leiterwagen

mit Kasten zu verk. Birk,
Schachtstr aße 8, Pa rt.
'Starker Hotzwägelchenvk.
Reinhar dt. Felditr . 19, 1.

Klappwagen,
erhalt ., zu verkaufen.

aber,  Mo ritzstraße 42, 2.
Kindern», zu verk.

Bo rchert. Sch walb. Str . 42
Gut erh. Klavpwagen vk.

P einlich, Graben str. 2, 2rSveisez..rssker,
Salon -Krone. Vfl. elektr.,
Eichen-Regulator zu verk.
Bender . Rbeinstraße 68. 1.

Kleiner Kochherd,
für Maus , dass,, bill. z. vk.
Weiß, Adolfstr. 8. Gth. 3.

50 Dahnkisten, m. Gr .,
lchz. Strauch , Babnbofstr . 8
2 UOIL MsRme
»ert. Heft. Adolfsallee 6. E.

[ Händler -Verkäufe )

Piano,
fest neu, zu verkaufen bei
^ sfr. Schock.
Hellmn ndstraße 5. P . r.

Zwei gute Klaviere
tu verk. Acker, Wellrrtz-
jtra ße 21. Tel . 3830.
1* «. 2tür . Kleiderschrank,
toL Waschkom mode. Ko m-
node, Plüschsofa, Stühle,
lileiderschrank, ltür .. für
18 Mk. Krau H. Petri,
Lleichstraße 23.

Brrkaufe gebr. Möbel,
vollst. Schlafarm., sowie
Betten , Schttinke, , Kom.
Waschkom„ Sofas , Deck¬
betten, Sessel. Stühle,
Tische. Vertikos. Eisschr.,
Badewanne , 2 egale Betten
billig. O. Kannenbeog,
W-crlramstraße 27.

Haubennetze, echt Haar,
zu d. bill. Pr . Steiner,Haarnetzfabr ., Luisenstr. 46

Konservengläser,
Kaffeeriister, Bügeleisen,
OlaSlamp.. Brenner . Zpl..
Gliihk.. Gaskocher. Gas -,
Brat - «. Backh.. Badew..
Badeöfen. Zavfhäbne. P .-
Krs.-Kerzen zu verkaufen
Krause. Wellritzstraßr 16.

Gebrauchte

Adler-Schreibmaschinen
zu verkaufen. Paul Sulzberger , Wörthstraße 17.

5(00.-Ba,r Brillant-OIirriiige» .
zweisteiniger Brill. m. Rubinen Mk. ÖÖ00. ■

SntrS 6 Perlsclmiiren. .AMk. 2000-
1Brill.-Smaragd-Änli.Seit. stück Mk. 3.500-

als Gelegenheit billig zu verkaufen.
Joh . Kühn , Juwelier,

Langgas .se 42 (im Hotel Adler ). — Fernruf 2381.
Ankauf von Bri lantcn.

[ AoilsgeW )
Glucke sucht Schreiner,

Wiesb . Str . 87, Sonnend.

ßiillantniu.ytilca
Leuchter. Service . Pokale.
Bestecke kauft zu

hohen PreisenRosenau
Marktplatz 3.

Brillanten . Uhren usw.
kauft zu staunend hohen

PreisenM ©rofinuf.
Wageman nstr.27,1. T .4424

. . ZMMe
m lebet Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte _
die Kriegsmetall -Akt.-l
FrauC. Rosenseld,
_15 Wagemannstr . 18.

Bricfmorfen
von 1840 an . von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein . und Berkauf.
A. Zschi esche,  Bahnho fstr. 8Plantno
Besu cht. WM

Gut erhaltener Teppich
zu kaufen gesucht. Frau
Landau bei S . Stiel,
Blücherstraße 6.

Gut erhaltener deutsch)
Teppich

zu kauf. gef. Länge mind.
3,50. Günzburg , Mainz.
Hindenburastr . 16. P . F7

Gut erh. phot. Apparat
iPostkartengröße ) zu kauf,
ms. Oberleutn . Schükrr,
Dambachtal 24._

JM . Simier . Ä
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Pfandscheine «. alle aus-
ranaierten Dachen. ..

, Gebr Apparat m. Gläs.
zu kaufen gesucht. Hack,

>NikolaÄftraße 82, P . r.

Möbel
aller Art werden zum
höchsten Preise angekauft.

Klein. Eoulinstraße 3.
Televbon 3496.

Zu kaufen gesucht ein
1 Bücherschrank
Off. mit Pr . Frl . Anna
Turatb . Rüdesb. Str . 8.

Theater - Kino
für Privat zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
Preis unter O. 668 an den
Tagbl .-Vertag.
Wismasch. für Konditorei
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an Frau
Kaufmann , Emser Str . 25.

Eine Dezimalwage
mit Gewichten k. Hönig.
Luisenstruße 26. Parterre.
Fernsprecher 4635.

Jagdwagen
für leichtes Pferd tim
Auftrag ) gesucht.
_ Fuhr . Bleichstraße,̂ .

Einen leichtenilfliüotiMiMaen
u. einen leichten Einsv.-
Wagen sucht zu kaufen

Stabsveterinär Melzer.
_Hotel Grüner ^ Wald._

AuSgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
Üan dl.. Rbeinstr . 34. G. l.

Äusqekämmte Haare
kauft Reß. Marktstraße 13,
amtlick anerkannte Sam-
melstelle. ^
Äusgek. Haare f. Kriegs-

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisrnstraste 46,
amtl . gen. Haaranfkä nfer.

Mittelgroßer Herd»
gut erhalten , zu kauf. ges.
Fl orv. Kirchgasse 51, 1.

2flam. Gaskocher,
gut erh.. z. k. ges. Angcb.
an Marfchall, Körnerstr . 2.

Wellritzftr. 21.
ständiger Ankauf

Lebt- v.Seinfeerfce
ziesche», Met,

Lumpen, alte Kokos¬
laüfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Flaschen alet Art
Lumpen, Papier rc. kauft
T . Slpver , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Flaschen, Korke,
Felle kauft D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Wer
Wein-, Sekt-, Soda -,
Wasser-, eia. Bierflasche«,
Probe - u. sonstige kleine
Flaschen. Fässer, egal w.
Art . abgeben will,

3971 .
Sauer . Göbenstr. 2 holt ab

Briefmarken-Sammler
Kapitalist sucht auf seiner Durchreise für 200,000M

große Sammlungen , Raritäten , speziell Hinterlassen¬
schaften zu guten Preisen anzukaufen. Vermittler zahle
hohe Provision. Ia Bank-Referenzen . Gesl. Offerten
nebst Preis unter „ Lern " , Hotel Marquart , Stuttgart.

Schreibmaschinen
Continental , Adler , Ideal , Underwood , Ltoewcr, Smith
Premier » Urania usw. gegen sofortige Barzahlung zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis an Müller, Bertranistr .20.

Wmm  Antiquitäten «
sowie Möbel, Gemälde , Porzellane , Kupferstiche,

Skulpturen , Miniaturen , Perltasfhcn
kauft zu hohen Preisen

Id. H einemanin TaCu läs?9

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

I-uktlL , Taunnsstrafte 25.
Telefon 4C7S . - MZ

[ Moeüchl)
( Kapitallen -Angebote )
80,000 Mk., 1. Hvpothek,

auözutleih. Frieda Kraft,
Erbacher Straße 7, 1.

( Kapttalien -Sesuche )

60,000« . 1. HW.
von vünktl. Zinszahl , auf
O Okt. zu cedier. gesucht.
Off. u. F . 660 Tagbu -B.

s ZmoMm |
( Jmmobilien -Berkäufe )

GetezenheitSkaufk
feine Stadtlage , zu 56 000
Mk. zu verk. Jul . Allstadt.
Adelheidstraße 45. Stb . 2.
Fmmobil .-, Hpv.-Aaentur.

10 Morgen groß, an der
Bahn im Baugelände Elt¬
ville zu verk. durch Besitz.
Sna ». Zerbst (Anhalt ).
[ Jmmobilien-Kausgesuche)

Ei« gutes , solides

und Obst-
Mlmtis

mit Gemüse- und
garten » odereme Brno
«sofort oder zum 1. Fuli
Nebcrnahme) zu kaufen
gesucht. Angrb. mit änß.
Preisford ., Anzahlung u.
Angabe der Räume ,n,ter
K. 610 an d. Tagbl .-« erl.

Ein -Familien -Haus
vordere Mainzer Straße,
vordere Sonnenberacr -,
Frankfurter -, ob. Rhein¬
straße. sofort zu kaufen
aesucht. Nur ausf . fchristl.
Off. an Futius Allstadt.
Adrlkeidstraße 45. Stb . 2.
(Immobil , zu vertauschen)

Wme Iß NM
aeqen Rentenhäuser nach
Auswahl erststcllig belastetWWeI. AM
i» Wiesbaden . Schierstein
u. Biebrich. Offerten u.
D. 616 an den Taabl .-B.

s »MihtOOgM|
kulgth. Prtfdiaft

auf Hektoliterpacht krank
beitsbalber unter sehr
aünstiaen Bedingungen zu
überneben. Offerten unt.
E. 616 an den Tagbl.-B.

WWA
Eingezäunter Gürten

sofort zu pachten gesucht.
Gefl . Offerten u. S . 244
an den Taghl .-Verlag.

Garten
zu pachten gesucht, wenn
möglich Weitend, zirka 30
bis 40 Ruten . Gefällige
Offerten unter B. 610 cm
den Tagbl .-Verlag.

s Ltmcht
Schälet

erhalten erfolgreiche Rachl
Hilfe in Latein u. sämtl.
Schulfach, zu mäß. Preis.
Off, u. « . 666  Tagbl .-D.SliM.sepk.WekI»
erteilt Unterricht u. Nach.
Hilfe in allen Fächern.
Off. u. L. 605 Tagbl.-B.

Unter- oder Obrrsrkund.
des Realgvmnas. znr Be-
anfsschtianna der .Schul¬
arbeiten e. U.-Tert,aner8.
DreiSoff. F. 616 Tagbl .-B.

Wer erteilt abends
Mandolinen - Unterricht?
Offerten mit PreiSang . u.
O. 616 an den Taübl .-Bl.

[Moten«0ejiinlHfn]

Porteiilonnaie
Mit ca. 27- 30 Mk. Inh.
ans dem Wege zwischen
Kiedricher- u. Rherngauer
Straße am 24. d. MS .,
vormittags verloren . Gea.
gute Belohnung abziigev.
Kiedricher Str . 7. 1 lfs . .Berlsren
Montag abend im od. vor
dem Konigl. Theater ein
schwarzes Portemonnaie
mit Anhalt u. Kurhaus¬
karte mit Adr. Abzugeben
gegen Belohnung Fischer,
Rückertstraße 1, 2.

Schwarzes Portemonnaie
mit Anhalt auf der Ber-
einsbank verloren. Plenen
ante Belohnung abzugeb.
Äeroftratze 3_0, Geisel. _Verloren
Sonntaa Weg Sonnen-
üerger Str .. Kuranlagen.
Hauptpost schwarze
Dkl-«kMlsltt,

Anhalt Lebsusmittelmark ..
polizril. Anmrldnna nnd
Pavieraeld . Abzug, aearn
Belohnung Haus Oettma.
Rheinbahnstraße 2.

Se!lhW.WWWen1
Priv .-Mitt .- «. Abendtisch
billiast Viichelsberg 7, 1.

Am Ausfahren
von Waggons u. dergl.
empfiehlt sich zu billigen
Preisen . Güttler , Dotzh.Straße 121. Tel . 3896. .
Nähmaschinen repariert

M . Runwf , ^ -aalgasse,16.
Sofas , Betten

w. aut u. dill. aufx« arL.
Rbeinstraße 47, H. 1 lks.

Nehme wieder Gärten
z. Neuanlegen, Bepflanz,
u. Graben an . Gärtner
Nevian. Romerbera 9/11.

Gutsitz. H.-Garderoben
sert. unt . Garantie , Rep.,
Aend., Wenden, Reinig , u.
Bügeln schnell U. billig
A. Göthe, Schwalb crcher
Straße 29.

I . Fleischmann, Herren¬
schneider empf. sich zum
Abänd, Aufbüg. u. Repar.
Morttzstraße 20, Laden.

wme im Mimen
u . Bügeln wird noch an-
genoinmen. Waschanstalt
Nickel, Ramback.
(BarUlucn-̂ pannerc!
Hrllmundstraße 18. 2 lks.

Hand- «. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,

an der Langgasse.
ilü. tzM-Msnilkge
von 11—8 abend»: das.
frans , ©tb. . Fr . Elfriede
Melier. Kirchaasse 16. 2 l.

Eiegaute
Nagelpftege.

M. Lomersheim,
Dotzheimrr Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

SchönheitSpfO Ragelpfl.
Frieda Michel, TaunuS-
tra ste IS, 2. am Kockbr,

Midi Smoli.
Schmalbacher Str . 18. 1.

*3
Für Herrn »her Dame

selbst. Brrtrrtnna
zu verg.. auch al», haust.
Nebenerwerb . Gründliche
Einarbeit . 150 Mk. erf.
Ang. unter F, R. K. 4203an den Ta avl.-Berl . PI 4L

TüchtigeWirtsleute
für BrauereiauSsch« beste
Laar Wiesbadens , aefuckt.
Oik. n. » . 608 Tagbl.-B.

Mütterm CEQüjter
(«efchäftskundial suchen
bessere Weinwirtschaft m
Wiesbaden zu übernehm.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter S . 608 an
den Taabl .-Verlaa.

4 .
sucht Aufnahme auf groß.
Gut zwecks weiterer Aus¬
bildung in HauS und
Garten . Offert , i». A. 826
an de» Taabl. -Berlag.
I . Dame möchte Klavier

Ziegenmi!
täglich Vt  Liter , für eme
Kranke gesucht. Florv,
Kirchaasse 51, 1.

Für 2iährfgen braven
Jungen wird liebevollr

M «e»kl
Offerten unter K. 606 a«
den Taabl. -Verlag, __

Grschüstsmann
(Kriegsbeschäd.), 29 a..
sucht mit nettem anstand.
20—25 I . alt . Mädchen,
mit etwas Vermög . rn
Verbind , zu treten zwecks
Heirat Off . mit Bild u.

‘ eig

iKriegsbeschad.). 20,
sucht mit anstand . Madch..
20—25 I . alt . mit etwas
Bermög., in Verbind, zu
treten zwecks Heirat . Off.
mit BiU> unter U. 666 an
den Togbl .-Verlag ._

Landwirt
sehr vermögend. Witwer,
in den 56cr wünscht
sich dementsvrechrnd zn
verheiraten . Offerten u.
B. 668 an den Tagbl.-« ,

Heirat.
Alleinsteh. Mann , noch

nicht verheir . aew., Ende
der 40. I ., 22000 Mark
Vernioa .. erg. Heim, sucht
die Bekanntschaft enier
vermög. Dame von 37 bis
45 I .. kinderlose Witwe
nicht auSgeschl.. zw. bald.
Heirat . Offert , u. F . 248
an den Taabl .-Verlag.

Witwer,
Mitte 60 ,in s. aut bez.
Stell , u. einige Tausend
Ersparnis , mit 1S| . Jung .,
w. Heirat mit brav , sehr
häuSl . Mädchen im Alter
von 35—4Ö I . Kinder!.
Witwe nicht auSgeschloss.
Etwas Geld erw., aber
nickt Hauptbedina . Off.
î M^ 61v̂ ^gbb-Verlag.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffeln

tzrettag, den 26. April,
«tb am Samstag , den
N. Aprfl 1918, in der
LebenSmittelstclle, Wies-
«adener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
kummern:
Freit «« , den 26. April:

1— 200: 8— 9 vorm.
201— 400: 9—10 vorm.
401— 600: 10—11 vorm.
601— 800: 11—12 vorn:.
SamStog , den 27. April:
801—1000: 8— 9 vorm.
»01—1200: 9—10 vorm.
POl—1400: 10—11 vorm.
*401—1656: 11—12 vorm.

Die Kartoffel - Scheine
xwen nur an den Tagen
vulttakeit, an denen sie
tzngelöit werden.
Den Änaeftellten der Gc-
nernde ist es ausdrücklich
prterfagt , auf Scheine mit
vnem früheren Datum
karroffeln auszugeben od.
»ese Scheine umzutauschen
die Lebens mittelkärte ist
»rzuzeigen . *
Soanenbcrg , 28. 4. 1918.
Vuchelt. Buraermeiiter.

( frilrl.ekmsnn,lu«elier

Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2827. :: Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Geleffenheitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen eraic tlich . 309
Ankauf von Brillantan.

Hein zenMukl Sttnmpf itjt.
Aus 2 Paar zerrissenen fett ge schnell und billig

1 Paar neue. Füße nicht abschneiden. Adr. zu er¬
fragen im Tagbl .-B erlag . _ Um

Geb. Herr,
rede- und lchristgew., von freisinnigen Anschau¬
ungen , für eine große Bereinsiache gesucht. Kann
auch Invalide sein. Das Amt ist zu festem Jahres«
gehalt dotiert. Meid. u. U. 609 an Tagbl.-Berl.

Umzüge u»»er warantie.
Lagerung ganz .Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons . Lpeditioneu jederArt.

Schweres Lastsnhtwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkie «.

KmMükjlesrlllrhast Wiesbaden G. « . b.H.
«nr Avo fstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adrcsse „Promptt '.

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße l und auf dem Güter-
bahnhose W esbaden-West. (Geleiseanschluß.)

Buchenholz»
gesunde Ware von bester Heizkrast, kurz geschnitten
und gespalten, empfiehlt frei Keller oder abgeholt rn
jeder Menge zu billigsten Preisen

A. Müller,
Mainzer Straße 65. — Telephon 816.

Bohnenstangen
gibt ab, jedes Quantum

August Schmidt.
Bierstadt . LtuteaauLe b.

Kräftige Gemüse, und
Salatpflanzen zu haben
der Hrch. Müller . Gärtn ..
Platter Straße 84.

Todrs - Anzetgr.
Heute früh 3' /« Uhr verschied an den

Folgen eine« Schlaganfalles meine liebe Frau,

Marie Reasch,
verw. Dietz,

im Alter von 57 Fahren.
Wiesbaden , Gieße «, Siege «, « dlershof

b. Berlin , den 24. Aprll 1918.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Herm. Keusch» Bismarckring 35.

Die Einäscherung findet Freitag , den
26. April, nachm. 4 Uhr, im Krematorium
zu Mainz statt.

Kerichtiguirg.
Die Beerdigung unserer lieben Annh

findet heute Donnerstag nicht um 3% ,
sondern um 3 */4 Uhr statt. t

Die trauernde Familie:
Krombach, Wagemannstr . 20.
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d. Allg. Deutschen Sprach
Vereins zum Besten der

Kricgsfiirsorge
Montag , 29. April 1918,
81/» llhr abends , tut großen
Saale der „ Wartburg " ,
Schwalbacher Straße 51.

Instrumentalmusik,
Gesänge und Gedichte.

Vorgetragen v. Mitgliedern
d. Spangenbergischen Kon-
iervatoriums unter Leitung

. des Herrn Professors Fahr.
Numerierte Plätze 1 Mk.. nichtnunicr. Plätze 25 Pf

Empore I . Reihe Mitte 2 Mk. Vorverkauf : Buchhand¬
lung v. Moritz und Münzei. Schellenberg , Kirchqasse 1,
und Papierhandlung Hack,  Luisenplatz I.

Die Baldnrwerkstätte
Yorkstrasse 5 :: Fernruf 3518

empfiehlt ihre vorzüglichen , tragbaren

elektr. Ofen für Kraft-11.Lichtleitung

Sine
reicßßafiige flusu>aß[
vorneßmer

‘ßesucßskarfen
empfiehlt die

ß . tScßeffenberg’scße
ZHbfbucßdrudcere?

,cCagbfatf=tffaus‘
ßanggasse 21.

[ Tages -Beranstaltungen ]

HM
König!. Schauspiele

Donnerstag , 2». April.
19. Bolks-Abend

Gudrnn.
Trauerspiel in 5 Akten

von Ernst Hardt.
König Hettel . Hr. Ehreus
Gudrun . . Frau Hummel
Der alte Wale . Hr. Zollin
Die Amme . Frau Kuhn
Hildburg . Frl . v. Hansen
Rota . Frau Braun -Grpsser
Sigrun . . . Frau Becker
Sindgund . Fr . Großmann

Treu
Eigne . . . . Frl . Rossing
Erik . Hr. Rodius
Die Stimme Frutens

Herr Legal

Heg. Iingc j
König Herwig . Hr. Albert
König Hartmut Hr. Everth
Gcrlind . . . . FrauLißl
Ortrnn . . . Frl . Reimers
Normaitnen- | Hr. Schwab

herzöge j Hr.Bernhöst
Runk . . . . Hr. Wiegner
Rurik . . . Hr. Andriano

Fr . Engelmann
Frauen . . Frl . Brandt

der . Fr . Kreuzwieser
Gerlind . . Fr . Erichsen

. Fr . Rehländer
Mägde der , . . Frl . Koller

Gerlind ,Frl . Mühldorfer
Ans. 7, Ende nach 9*/2 Uhr.

R- stde«r-Theater.
Donnerstag , 25. April.

Unter der
blühende « Kinde.
Ein fröhliches Spiel mit

Gesang in 3 Akten von
Kästner und Tesmar.

Musik von Fr . Gellert.
Reiling . . . Oskar Bugge
Rotier . . . Erich Möller
Tiburtius Georg May a. G.
W. Pütz . . Heinz Kargus
Ä. Elkens . Rudolf Onno
Lotte . Margit Heyda . G.
Rafsina . . . Minna Agte
Rotter . . . Evi Wolfert
Achterberg . Gustav Schenck
Fritz . . . Albuin Unger
Otti . . . Wilma Spohr
Gerda . . Edith Wiethase
Friedel . . Elsa Tillmann
Mieze . . Eäcilie Beseler
Erika . . . Käthe Niemeier
Emmv . . Agnes Wiegand
Franzi . . . Rosa Knapp
Alois . . Gustav Froböse
Johann . . Fritz Herborn
Eine Magd . E. v. Beauval
Anfang 7, Ende g.10 Uhr.

[ Äwllw-jioMte]
Donnerstag , 25. April.

Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Grosses Sonder-Konzert
Leitung : C. Schuricht.
Solisten : Anton v. Rooy,
Kgl. Bayr .Kammersänger
(Bariton ), Kgl . Professor
0 . Brückner v. hiesigen
Kgl. Theater (Violoncello)
Orchester : Verstärktes
Städtisches Kurorchester.
Am Klavier : H.YVeisbach.

Vortragsfolge:
1. Erich YVemlieuer: Kl.

Suite nach altdeutschen
Kinderliedern aus „Des
Knaben Wunderhorn"
(Uraufführ ). 1. Kriegs¬
lied (Husaren kommen
reiten ),2 . Engelsgesang
(O du mein Gott , o du
mein Gott ), 3. Tanz¬
liedchen (Tanz ’, Kind¬
lein tanz ’), 4. Drei¬
königslied (Gott so
wollen wir loben und
ehren ).

2. Franz Schubert :Lieder
mit Klavierbegleitung:
a ) Der Doppelgänger.
b ) Gruppe aus d. Tar¬

tarus.
c) An Schwager Kronos

A. van Rooy.
3. Oskar Brückner : Kon¬

zert für Violoncello u.
Orchester , op. 59, in
eineraSatz . (Zum ersten
Male).

Vorgetragen vom
Komponisten.

— Pause . —
4. Solostücke für Violon¬

cello und Klavier:
a) J . 8. Bach : Sara¬
bande und Gavotte.
b ) R. Strauss -Brückner

Wiegenlied.
c) D. Popper : Taran¬

tella.
O. Brückner.

5. Richard Wegner : Wo-
tan ’s Abschied von
Brünnhilde aus „Die
Walküre “.

A. van Rooy.
Ende etwa 9X/S Uhr.

Odeon-Theater
18 Kirchgasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Spielplan vom 24.-26.April

Erst -Aufführung.
Arnold Rieck in

Frau Lenes Scheidung.
Lustspiel in 4 Akten . ,

Rückkehrd«s Siegers.
Drama.

.Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Putpius
TTJarkfslr. 30, Ecke Jleugasse 26.

Schnupftabak
(Raulino ) , U.-Pfd .-Pack., frisch eingetr. Heb. fron,
Kirchgasse 80, E. Ueuderling , Faulbrunnenstraße 12.

Warnung!
Ich warne hiermit jeder¬

mann , auf mein. Namen
Schirme zur Reparatur
mitzugeben, ohne meinen
Ausweis vorzulegen.

Ludwig Wagner
Schirmmacher.

3 Kastellstraße 3.
Prima

Spargel
Pfund Mt . 1.80.

EMI. fnrdlitani)
3 Bleichste. 3. F590

chlafzimmeru. Küche, Bi»ve«arn
auch einzelue Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
Fr . Vogel, Bieichstraßc 15.

m Qr.6®* \ &Pie/4 §A,W9as 5
6 'vJt §

Erst - Aufführung.

Träume des Lebens.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Sybil Smolowa
vom Lcssingtheater , Berlin.

Sine fatale Verwechslung.
Schwank mit Clairc Schwarz u . Berthold ltose.

Samstag , den 27. April:

HENNY PORTEN
als „ Gräfin Küchenfee “ .

Lustspiel in 4 Akten.

HIN EP KON
Erst -Aufführung!

Leoniine Kühnberg
die rassige , junge Künstlerin in dem hervor¬

ragenden Schauspiel:

„Erfüllte Wünsche“
(Lumpengrete ).

Eine Lebenstragödie in 5 Akten.

9er Kampf in den Dolomiten.
Amtlicher Kriegsfilm.

Wien, du Stadt meiner Träume.
Ernstes und Heiteres aus der Gegenwart

in 4 Akten.
In den Hauptrollen die bedeutendsten

Wiener Schauspieler.
Spielzeit von 4—IO1/. Uhr.

Letzte Abend -Vorstellung 8V2 Uhr.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

Ab Mittwoch:
Die Sensation des Tages!

Spannendes Drama aus dem Zirkusleben
in 4 Akten.

PERSONEN:
Janaja , Elefanten -Dompteur Ferdinand Bonn
Wan da Renella , Akrobatin Eva Speyer
Dingiri , indische Tänzerin . Myia de Yongh

Der indische Teil ist in Ceylon aufge¬
nommen , die Zirkusszeuc im Zirkus
Sarrasanf.

Herrliche Naturbilder.

Tante Röschen will heiraten.
Reizendes Lustspiel.

Beginn der letzten Abendvorstellung 81/- Uhr*
Spielzeit : 4—10V2 Uhr.

lOOQOOOOOOGQOOOO
w  Vergnilgungs - Palast
8 Gross -Wiesbaden «
m  Dotzheimer Str . lg . Fernruf S10.

Abteilung I : Theatersaal —
Zur Zeit das grosse Weltstadt -Programm

und Gastspiel von
Alice

Rejane
Deutschlands berühmteste Tanz -Diva.

Anf. wochent . 7a/4 Uhr (vorher Musik)
Sonntags 2 Vorstell . : 31/ ; und 73/4 Uhr.

1 Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr.

Abteilung II:
Falast >Cabaret

10 Künstler und Künstlerinnen
Ansager Otto Berg . Frl . Rejane als Gast.

Abteilung III:
Restaurant

Häpp’s Bayerische Schrammeln.

für Mähmafch. u. Stroh¬
pressen, sowie Hanfbind-
fadcn hat abzug. so lange
Vorrat reicht, Schümann,
Wiesbad., .Hallgart . Str . 2
Telephon 4528.

«MW
vorrätig imZaghlatf-Berloe
Tabak

garantiert rein , 1/1, 1/2,
1/5 , 1/10 Pfd . ZigarreN-
Geschrift Schmidt, Bleich-
straße 26. Telephon 173<:.

oooooooooocooooo

Allabendlich 8 Uhr:
Der sensationelle Spielplan!

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phanlasie-

Spiegeltänzerin .

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Ernst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowie die übrigen
erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3  Vorstellungen

und Sellerie -Pflanzen.
Gartenbau H. E. Haas.
Biebricher Straße 5b». „
Der schönste Schmuck s.

Fenster , Veranda u. Balt.
suid unstreitig m. echte>>

Gebirashäiigenelken.
Preisliste grat . u . franko.
Versand überallhin . F70

A. Gnadl,
Gebirgshängenelkenkulrnr.
Prien a. Elnemsee-Oster-
^ nach 32 lOberbauern
Ställe , tragb ., f. Geflüg,
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert. All«
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auer¬
bach 128, Hessen . _ F öd

Gartcnkics
lief. Speditionsgesellschaft
Wiesbaden . Adclfstrnüc l.
Teleph on 872. _315

Brennholz
Eichen u. Buchen, kurz ge¬
schnitten u. grob gespalten,
bei Abnahme von 5 Ztr.
4Z0 Mk., bei Abnahme
einzelner Zentner 5 Mk.,
frei Haus.

Adolf Wemnich
IHermannstr . 16. Tel. 1578

tms

Stiftstr . 18 : : Fernspr . 1o36
Ab 16. April 1918, täglich abends 7 Uhr:

Die beliebten

Tnlpenstiel' Konzerte
16 Künstler 16 Künstler

mr  Ab 8.30 Konzert -Einlagen ^ P|

Richard Binder
der elegante Vortragskünstler
vom Metropol -Theater , Ber in.

Auf lOOOfnchen Wunsch Verlängerung des
Gast - Qnfi ] Tnopcfor ? Deutschlands
spiels JUKI JlCl . best Blilzdichtcr.

Und d e ütrigen Konzert -Solisten.
Sonntags 2 grosse Vorstellungen

nachm . 4 Uhr und abends 8l/s Uhr.

trock., fein gesv. Sack 2.50.
Weimer . Ludwiaitraßc 6.

Telephon 2614.

Darlehen reell, diskret,
a. an Frauen . Seit 1910
über 10 090 M. in Wicsb.
zur Auszahlnn .i aebracht.
Schrift !. Anfr. z. Weiterb.
an Kersch, Schwalbacher
Str . 21.  3 0 Pf . Rückport o.

Gelegen!!.- Wierill
empfiehlt sich.

.Offerten unter T. 607 an
den Tagbl .-Berlag.

Rc-aratilreil
an Rolläden n. Kaloufien
werden sauber u. fach¬
gemäß ausgeführt . Post¬
karte genügt.
Melraer, Mauritiuspla h 3.

Fein¬
mechaniker!

Da ich krank bin. und
mir das Laufen , sowie
das Stehen Beschwerden
macht, so suche ich für e.
Munitionsfabrik Arbeit,
welche ich bei mir zu S.
machen kann. Dieselbe
Arbeit kann in Lehren n.
sonstig, genauer Feilarb.
äusfallen . da ich nicht im
Besitz einer Drehbank
bin. Militärverhältnis:
a. v. H. Offerten unter
G. 610 an den Taabl .-B.

Bornehm wirk.
Jackenkleider

nach Maß liefert unter
weitgeh. Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklass.
Verarbeit . Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr.
Zuschneider. Bleichste. 21.
Reparaturen n. Moderni¬
sieren preiswert.
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